
LZoda ohne Zuſtellung wöchentlich 280 M. 
Rinzelvreis 59 Mark. 

ꝛnd monatlich 1003 Mk.mit Zuftellr 2 
anz wbchenn o u —— 
durch die oft bezog. monati. in WBelen 1200 Me 
Auslaud 2400 ik. zeigenpreite: 
8 reſpaltene Nour areilleze lle 60 Mart 
—7—* die 4geſpaltene Nonpreillezeile 
—* . Eingeſandts im lokalen Tile 800 Met· 

ür Korpuẽ zeile; fur das Ausland komw 
ein Viealutazuſchlag binzuz füc die erfte Sei 
verden keine Anze gen angenommen. — Go⸗ 
— werden nur aach vorheriger Verein⸗ 

arung gezablt. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 
nuſkrivte werden nicht aufbewahrt. 
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Derbreitetſte deutſche 
— — —— —————— — —— 

Sountag, den 18. Zuni 1922 — 

Tageszeitunag in Mo ſen. 

Erſchent mit· Audnabme der voch Sonn⸗ 
ſaden folgenden Cage e:tdalich ſruh. 
Schriftlerrung und Geſchãftsffali 

Betrikaner Straße ss, SVel. 686 
Bei Betriebenorung durch höhere Gewalt 

Arbeitsniederlecung oder Ausverrung hat der 

Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreib. 
FlgeneVertretungen in: 

Aleerandrow, Bialyffotl, Chetm Kaliſch Aols 
Eonftantunow·. Livno. Nabtanice. Ruvie 

Sosnowice, Tomaſchow, Turet. Wtoetawel 
Zdunſte· Woſa, Zaier uſw 

ur kroſfnung ger konſumeren— 
— 5 von 

Dr. E. von Behrens. 
Mun aber, wo ihr die Wahrheit er⸗ 

kannt habt, ja vielmehr von Gott ſelber 
erkannt ſeid, wie könnt ihr euch denn wieder 
zu den ſchwachen und dürf igen Satzungen 
wenden, um vom neuen ihrer Knechtſchaft zu 
verfallen 228 EGalaterbrief, Kap. 4, Vers 9). 

Nach 4 Jahren unbegründeter Ver o gerung iſt 
unſeren evongeliſch⸗ niheriſchen Glaubensgenoſſen 
nun die Gelegenheit geworden, ſich auf dem Ge—⸗ 
biete des 19018 neuerftandenen Polniſchen Staates 
als Religionggemeinſchaft u konfuteren deh. ſich 
frei und nach eigenem Guldunken kirchlich eimu⸗ 
richten. Man hat das Venſil erſt daun geöffnet, 
als der Dampf den Keſſel zu ſprengen drohle und 
es den auf dem Veckel bequem ſißenden Kirchen⸗ 

en gar zu ungemütlich wurde 
Freilich iſt dies eine Erſaßſyno de ein 

Nitlel zut Erreichung des einzigen und alleinigen 
Zweder bie alle perunrein igte Krippe 
mur janicht ſäubern zu laſſen, um 
ſie vor dem Umlippen zu bewahren Es wird ja 
geulgen, venn man, dem ungeflümen Drangen 
die ſer olofen Zellen“ e Iw a s nachgebend, eine belde Syee ſammenlleiſtert, weige die unge⸗ 
dulbige Maſſe der Lealen“ von etwas noch ſchreck 
licherem ablenlen Man konme da .B. gar gur 
Eir chſung einer wirlich ſreien, einer tat⸗ 
Echlichen ev a n geli ſch⸗ Griftlichen Kirche Schrei⸗ ben, ohne erſt viel nach dein Segen eines ehema⸗ — S—— —— I5 — 

Solche und keine auberen Gründe — von den rein 
politiſchen Sinergedaulen unſerer Poloniſaloren 
allerdings abgeſehen — mußten den jetigen Ber⸗ 
gewaltigern unſerer Kirche als Richtſchaur 
indem ſie mir dilfe ber amferkirelichen aſſo der 
rein welnichen Machtfalſoren die alle Tyrau⸗ 
—XRX von 1820 ferner ein durch 
den Seſcdehopenchtre Soudergeſez vom 
2April 1022) ger allgemein⸗chrifilichen Be 
ratung der Glaͤubigen Uber deren heiligfie Siter 
nur ja nicht mehr als einen eiazigen Mann 
pon den meiſten Gemeinden laſſen haben, 

daftr aber die geſamie in jalrock in 
Zlar, in Profeſſorenbarett und in Kapellaus ⸗ ſporen aniformierte Beamtenſchaſt moblufirien 
um nur ja nicht die Leitung der geſamten Simili⸗ 
*8* aus der biſchöflchen Faull er iglellen zu 

Wie wäre es, wenn ein anderer Geift in den 
bieher leitenden Kreifen umnferer Svangeliſch 
Augẽburgi ſchen Kirche im Konlqreich Polen⸗ 

ſchle, und wenn Paſtorenſchaft mit 
Aelteften an der Spitze nicht mit Para⸗ 

graphen⸗ auſeln und Staatsgeſetzen — wie einft die 
Uferfüllten bibliſchen Phariſer an unſeren Hel⸗ 
land — ſondern mit Siebe und brüderlicher 33⸗ 

an uns alle, die wir die Kirche Chriſti 
ausma den, herangeireien varen? Wie ware es, 
wenn ſie anftalt im Daennik Ustaw Ræzeczy- 
pospoiitej Polskleꝰ unter lr. Ne. 82/22, in 
inem hiebevollen — uns „die Erange 
chen — and nen jeguchen, defſen Serz 
ſir die heilige Sache unſerer Kirche ſchlägt, be⸗ 
ſonders ui folgenden einfachen Worten ſchon 

zur wirklichen, unverfälſchten Landeskirchen 
ſynode aufgefordert haben wvürben: 
Kaommet, ihr lieben Bruder, und werdet eins! 

Kommet zuſammen, um auf dem freigewo: denen 
Boden dieſer unſerer Heimat mit gemeinſamen 
Kraften einen neuen, prächtigen, lichten Tempel der 
freien Lehre unſeres grohen Refor mators zu errich⸗ 
den ! Mit einer hehren republilaniſchen Freiheit 
hat uns der Allmächtige geſegnet, und nichts, gar 
nichts mebr ſteht uns im Wege, daß wir unſer 
religiöſes Leben nach unſerem eigenen Ermeſſen 

er da Zeit, Mittel und die Moͤglichkeit zur Ar 
beit im Weinberge unſeres Herrn beſitzt, um 
ſeinen Adler vom neuen zu beſiellen! 
Lutheriſche Kirche nach dem ewig jungen Vorbilde 
der Jünger Jeſu Chriſti und nach den erleuch⸗ 
eten Weiſungen unſeres edlen Dr. Martin 
Luihers einrichten auf dem Boden der wirklichen 
Freiheit des Bekenniniſſes eined ſeden Kirchen⸗ 
genoſſen, auf dem Boden der tatkräfligen, chriſt⸗ 
lichen gegenſeitigen Unterſtüßung, auf dem Bodeu 
des innigſten Zuſammenlebens eines jeden Paftors 
mit ſeiner Gemeinde, der er ſeln Leben zum 
Opfer darzubringen bereit iſt Richt 
ſchachern und nicht Slimmen zählen wollen wir, 
nicht einander überliſten, um perfönlichen Einflutßß 
auf dieſer unſerer erſten Synode zu erlangen. 

— — — 

eine große zull⸗ von rrchlicher Geſinnung beſitzen, wo es 

dendliebe“) 

— vom neuen einrichten! Es eile alſo jeder, 

Laßt uns, 
Bruder, darüber beralen, wie wir unſere Freie Aſche Anieihe 

now, Kraſſin 

Nein ! Entge enkommen, nachgeben und nach⸗ 
fauͤhlen wollen wir einander, ihr lieben Brüder 
in Chrifke Alſo kommet, kommet alle — in 
Gottes Namen“ 
Sin Traum! Leider nur ein ſchöner Traum! 

Um ſo trauriger die nuchſerne Wullichlelt Mit 
Scham und Gram erinnert man ſich der gemeinen 
Hetze, welche von höchſter rchlicher Stelle gegen 
edes lebendige Wort augefacht wurde, das in der 
ehrlich geſinmen Preſſe in Sachen der ſo lehr er⸗ 
wünſchten Verjünanng unſerer Kirche geſchrieben 
wurbe ... Mit Bitterkelt denkt man an die ganze 
Komddie, mit den meiſterhaft um des heiligen 
Friedens in unſerer Kirche willen“ 
Aueſchüſſen zum Geſetzegentwurfe Nader. Mit⸗ 
leidig muß man an alle jene biederen Herren den⸗ 
den, die, um den „heiligen Frieden in unſerer 
Kirche“ aufrechtzuerhaiten, dem größten Sisen 
frieb desſelben gerade durch ihre Schwäche (Frie⸗ 

zer mehr und waiehr Mõ zchleit ga⸗ 

Bet lin, 16. Juni. In der letzten Relchstag⸗ 
ſitzung wurde wegen der polniſchen Sejm, 
wahlordunung eine Interpellation 
eingerelcht. Zu der Autwort auf dieſe Juter⸗ 
pellation ſagte der Vertreter des Mini⸗ 
ſerlamsdes Außeren, daß die Beſurche 
lungen begründet ſeien, wonach die Wahlordnung 
fär die dentſche Minderheit in Po⸗ 
en eine Gefahr dorſtellt. Mit Rüdſicht je⸗ 
doch darcuf, daß bieſe Wahlordnung eine innere 
Angelegenheit des polniſchen Staaſes iſt and die 
endgültige Fafſung des Geſetzes noch nicht 
fefigelegt wurde, kaun die deutſche Regieruug dieſe 
Angelegenhein nicht zu einer diplemotiſchen Altion 
machen. Sollte dieſe Wahlordnung auch in 

Oberſchleſlen durchgefũhri werden, ſo wůrde 
dies mit dem Arlitel 76 des deuiſch ⸗polniſchen 
Oberſchlefienvertrages im Widerſpruch ſtehen Die 
dentſche Reglerung wird dieſe Augelegenheit 
aufmertſam verfolgen, um im gegebenen Angenblick 
mit jenen Mitleln für die deutſche Minderheit in 
Polen einzutreten, die ihr auf Grund des Ober⸗ 
ſchlefien Vertrages und der internationalen Rechte 
zuſtehen. 

Die Kleine Entente zur Kriſe 
in Polen. 

Belgrad, 17 Juni. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen veckt die gegenwärtige Kriſe in Polen 
wach ſen de Beſorgnis. Bereits während 
der in der vergangenen Woche ſtatige fundenen 
lehten Beſprechung der Regiertugsleiter der Klei⸗ 
nen Entente entſtanden wezen dieſer Kriſe und 
deren beſonderen Charaller Bedenken dar⸗ 
über, ob man auf Polennoch als auf 
einen politiſchen Faktor für die brei⸗ 
tere internationale Sicherheit hin— 

reichend werde rechnen kbönnesn. Dieſe 
Deſoegnis ſei umſo größer, als Polen als erſter 
Failor fur die Annäherung and die Zuſammen ⸗ 
Aelt in Betracht gezogen wurde, wie ſie in Ge⸗ 
nua feſtgelegt worden war. 

Die Haager Vorbeſprechungen. 
Boerlin, 16 Juni. (A. W) Die Hagger Vor⸗ 

zkonferemn ſellie heuie auf Auirag des belgiſchen 
Deieglerien eine allgemeine Kommiſſtou und drei 
Ur lerauoſchuffe waͤhlen, naͤmlich, für die rufſiſchen 
Szbiden ſur das Privateigenium ſowie für die 

Die Verireier Frankreichs 
hbeſchraͤnken ſich wie bisher, auf die Rille von 
BS bashtern. Die Teſluayme Jranukceichs an 
der igenlichen Konferen mit den Sſowijetverlxe⸗ 
leen ſ am 20 d. M eniſchieden werden. Die 
Eniſcheidung wird vom Ergebnis der Konferenz 
Siohd Georges mil Schanzer abhängen. 

Die Sſow jetperireler unſer denen ſich Lit wi⸗ 
unb Ralkowſki befinden ſollep, 

werden am 25 Juni erwariet. 

Saag, 16. Juni. (Pat.) Nah Meinung der — —J Korferen, der ruſſiſchen 
Tnb engliſchen Delegierten am Vortage 

das recht luſige Warſchauer pflaſſer muß offenbar 
doch nicht weniger als 20 ſimmberechtigle Synodalen auf- 
weiſt Naſioren. Caien in Zivil,6 Konſiſtorialräte, 
Profeſſoren, J Kapellan und noch 1 Laien von der ge⸗ 
eimen deldgendarmerie... 

her Eroffnung der Haoger Konferenz ein wichtiges 
Begebnis. Rußland ſoll verſichert haben, daß es 
beren ſei, 90 Prozent des beſchlagnahmten Pripat 
eigemume zurückzuerſtallen. Von ruſſiſcher Seite 
ſol eine Aufftellung jener Fabriken und Unterneh 

genasführten 

wahrnara 
hen, diele unſere Kiche in einen Tummelplatz für 
mer ſchmutz gere politiſche Kämpfe umgeſtalten. 
A wmil bem Gefuhl der größten Beklommenheit 
harren wir daher der Dinge, die da auf dieſer 
Bohek⸗ Synode ko wmen ſollten . 

Es perden 120 Lailen⸗Deleglerte und 80 Geiſt 
liche ſaſt aus ganz Polen zum 20 Joni zuſam⸗ 
een, bAber nucr venige Auserwählte haben 
aus Warſchau das gehruckte Malterial zugeſtellt 
hon eldes doch eines genauen Vorſtudiums 
Ide cer ingehenden Beſprechung. bedaff. 

Schon dieſer Umſtand allein wird die melſten ernſt⸗ 
geſinglen Delegierten dazu bewegen mũſſen, daß ſie 

ble Tage vom 20 bis 22. Juni wohl höchſtens 
u einer ganz allzemeinen Vorbeſprechung benutzen, 
Jenn ber die u erwariende Ab ankung des ge⸗ 
ſomlen Perſonals des Kongreßpolniſchen Konſiſto⸗ 
n⸗ (und ves jetzigen Generalſuperinſendenten ) 

iung fur alle 

Die Entrechtung der Deutſchen Polens 
vor dem deutſchen RKeichstkag. 

mungen angeſerligt werden, 
beabſichtigt 

Wie die Sſowjets ihren 
Verpflichtungen nachkommen. 

Bezahlung mit gefälſchten Ebelſu iven 

die man zurückzugeben 

ſrandi gen der poluiſchen Dele allon in der ge⸗ 
elen advonderer⸗Kommiſſion in Moelau 
nt bie drutte Rate ber Bezahluug füͤr das 
E nbahumaterial gedeckt werden ſollle, umſerbro⸗ 

Sae mnlercobe die weit unter dem Werte 
de linn Sleine ſehen Der Vorſitzende der pol⸗ 

iclſchten Sleine und an hrer Stelle andere 
KofibaceenDie ruſſiſche Deſegotion lehnts dieſe 
Forde ung ab und unſerbrach die Arbeln. Sisher 

n ben Bepflichtungen nicht nachkommen, 
die ſich aus Artikel 18 des Vert ergeben, 
der Polen die Summe von 39 Milliarden Rubel 
in Goib als Anell an der ruſiſchen Wiriſchafts 
bilang des ſruͤheren Rußland zuweiſt. Js dieſer 
Angelegenheit iſt die Verhandlung zum Stillſtand 
gelommen. Der Tag der Zahlung iſt mit dem 
. April d. J. abgeſaufen. 

Gegen das Banditenunweſen in 
Oberſehleſien. 

Gemeinſame Srtlärung des deutſches und des 
— vwoln iſchen Ket erungsvertreters. 

Opp Uin, 16. Juni. (Pat.) Die bevollmãchtig· 
ten Verlreier Kolens und Deutſchlands veröffent · 
lichen ſolgende Erklärung: Die Reglexnvgen 
Deutſchlands und Polens vrrurteilen in ſchůr 
Weiſe die in lezler Zeit in Oberſchleſien vorge ⸗ 
bommenen Geuwalllalen, die zur Verlkrebung eines 
Teiles der Bevo kerung von ihren Wohnorten 
ſührien Dieſe Gewailtaten ſind ebenſo nichts 
würdig wie ſinnlos da heide Reglerungen die ent ˖ 
—7 * Abficht haben, den Veririebenen die Rück 
chre n e mglichen und dafür zu ſorgen, daß ſie 

in ihren Wohnſitzen verbleiben ſönnen. 

— * Ipr 5 2. tzraftoeni 
abon der iſt geſtern in Katto wih eingetroffen, 

um ſeine Amtefunttionen zu uͤbernehmen. 
v 

Berlin, 16. Juni (A. W.) Auf Verfügnn 
der Regierung ſollen morgen die Flaggen 
den Rgierungsgebãuden anlaͤßlich der Uebernahme 
eines Teilee Oberſchleſſens durch Polen aufs 
halbmaſi gehißt werden. 

Oeſterreich, das „Sinkende 
Scqhiff. 

Pari⸗17. Juni. (S. U.) „Eclaix? ver⸗ 
gleicht Oeiterreich mit einem ſinlenden Schff 
das nach allen Seiten Notſign ale ausſendet. Das 
Blait gibt eine Ueberſicht über die leßlen Preis 
fleigerungen und erk art, in lolchem wirtſchaftlichen 
b finangiellen Wirrwarr könne das öſterreichiſche 
wvolt, das den Boden unter den Füßen ſchwinden 
ſuhle, nicht länger leben. Die wirtſchafg 
iche Bolſchewiſierung habe argefang 
Das Leben in Oeſterreich ſei erſchreckend, ein 
Dalein wie wir es aus Berichten über Sſowjet⸗ 
ußland kennen. Nur die ungeheure Geduld und 
Friedenẽ liebe des öſterreichiſchen Volkes habe bie⸗ 
her den Audbruch es polluſa a Bolſchewia mus 
derh der. Aber die Verzweiflang treibe auch die 
ruhigſſen Gemüter zu unvorgeſe denen Taten 

den 

Molkau, 17. Juni. (Val) Die Sachver⸗ 

hab die Arbeit der Ab'chäßung der Ebelſteiue, 

en da die ruſſche Regierunz gefaälſste 

iſhe Delegallon ſorderle g80 ehu der 

einige Ausſchůſſe zur Augarbeitung der einzeinen 
Geſetzes oorla en (vor allem der ſeſchäfts⸗ und 
Hausordnung h aus ihrer Milte wä len und dann 
cuch aleich beimkehren werden. Wie unwichtig 
dieſe einleenden Schriſte einem Unerfahrenen auch 
ſcheinen mögen, ſo iſt doch gerade hier die größte 
Umſicht vonnden. Sollte der Karren gleich von 
Anfang an aufs falſche Geleiſe geralten, ſo haͤtte 
man mit Sicherheit einen ſtandaläſ⸗n Bruch »wie⸗ 
ſchen Deutſchen und Polen, Freilirchlern und ZSan⸗ 
des kirchlern, den Vo kiſchfühlenden und den „Bi⸗ 
ſchöflichen“ den Lodzern und den Warſchauern“ 
— zu erwarien. Ablein die heillen Jragen: des 
Vorſie s der Orgariſalion der Geſchäſts kelle, 
der (geheimen ) Abſtimmungsweiſe, der 
proviſoriſchen GSelaſſung im Amie des 
am 20. Juli abiretenden alten Kirchenper⸗ 
waltunagsapparakes, lerner — die Fage 
der Präfung der Delegierterwah⸗ 
ben in ſo moncher Gemeinde, die Frage der 
Rooptierung urd des EStimmrechles für 
die Stellverfreter und ſe weiler — Eon 

die Eniſcheidungen, welche leichtſinnig in dieſen 
j mũß ten ſpoterhin zu 

allerfatälſten Folgen iehren. 
Unad die verbangn s ollfte Folge wire, wie gelaat, 
eipe mit Skandal verbundene Scheidung des einen 
ober des anderen Lagers auß der Synsde. Dean 
eine Treunung iſt ja ſo wie ſo ganz unausbleib⸗ 
lich dieſe Drennung der beiden Hellandtelle cu 
jerer lutheriſchen Küche hierzulande üante ede 
mit Auftand und Wärde in berſellen 
derlichen Weiſe geſchehen, wie es ſchon zum Bei⸗ 
ſolel in Lettland 1020 der Fall wa⸗, nicht aber 
jo baß ſich die Erzteinde unſeres Glauhens beleunte⸗ 
niſſes uͤber uns beluſtigen. 

— 7— — * a Die Synobe wurde in den 

Fragen fallen würden, 

erſten Teagen ihrer 
fle 

— ——— 

Raume des Gotleshauſes hiueinginerren / 
Wollen wir ſolchen Trauerſpiel nlcht ein für 

allemal badurch un noglich machen/ dah wir auf 
dieſer verafſunggebenden Synode gegenſeitig alle 
Reibung ſlachen in kluger Weile beſelligen? 

Wenn ed die Schweden und Flunen, die Deut⸗ 
ſchen und Eften, ſowle die Letten und Deutchen 
Aders v derflanden haben (und ſehr gut dabei 
ſahren ), warum ſollten wir in Volen, die Polen 
I die Seuiſchen luſherlicher Konfelſion, eb nicht 
auch zu machen verflehen? 57— 
Es it ſſeis ein beliebles, altenp obtes Mitiel 

unſe er Kuchenvergewaltiger ge veſen, uns aller 
Arlen Teulel an die Wand zu malen, um en 
freien Willen der Gemeinden u puralyſie en: tles 
i An men nicht machen, da es gegen das Geſetz 
verſiohi (Bebelny ſenee brfe on nicht be⸗ 
ſchliehen, weil es gegen luſheriſche Traditionen 
richtei ſei und noch jenes ſolle wan ja nicht 
ducchzufſihren verſuchen, da es der chenden 
ein polinſchen Vieinung im Lande zuvider- 
laufe 8138 Wer's nicht glaubt dem werten 
es bie do haeiahrien Herren polniſchen Rechtsan⸗ 
walie, Profeſſoren, Konſiſtrialſachve ftndigen The⸗ 
ologen und ſonftige Anhaͤnger der biſchöflichen 
Vortei ſchon wveismachen ¶ Wenn fich bis d 
Kpfigen Kartoffelbanern mit ihrer Sodzer t 
lorenbande⸗ oaber doch auf die ſouveraͤne Geweli 
der verfafſun ageber den Synode * und oren 
gerechien Willen durchuſetzen verſuchen ſollten, 
ſ bann lam man ſfie ſa auch noch mit der 
Po lizei einſchuchtern. Es ſind dies ja einfache 

* 

Zente, die veder von ibren wirklich en Rechten noh 
don ihren Machtbeſngniſſen eine Ähnung haben. 

Wenn die Vergewaltiger uuſerer Kirche ch 
den Verlauf der Shnodalberalungen ſo vorftellen 
folllen ſo ſind ſe ſiark auf dem do hwege. Ucre 
Diendelegerten und auch ſo mancher unter „ſe 
den bansren baben noch nicht vergeſſen, wan Ge 
wiſſfen und Viflicht beihßt. Und wer mit reinem 
Sewiſſen an dos Werk Goites geht, der fürchlet 
keine Teufel, der wird alle Raͤnle alle Di und 
dge mit der Waffe ſeines evangeliſchen Pflchtre⸗ 
ſaͤhis überwinden. Er wird ſich micht ſcheuen frei 
und offen die Wahrheit zu verkünden nie wird er 
auh ſar ein Linſengericht von ſchoͤnklingenden 
Sahlagwortern (Friede und Einfrocht in de 
Kirche l* Laßt uns einig, einig () blelben! 
u. dal) unſere evangeliſche Kirche in Volen weite 
in den Handen ihrer Schänder belaſſen. — D 
Loſung ſolcher evangeliſchen Ch flen ſei: 

Mit Golt für den reinen Glauben Chriſti 
für das Evangellum und die don den Siaats 

Luthers 
SDr. E. ». Behrens 

jetten befreite Klrche 

Beneher keinen Anſpruch auf Nachlieferuna der 



2 
Sejim. 
Echluß) 

Nachbem bie Ab. Rataj, Witos, Glom— 
dinſtiund Dubano wiez das Wort ergriffen, 
b grũndet der Abg Federowich einen von ihm 
eingebrach en Antrag. 

Der Marſchall gibt bekannt, daß der na⸗ 
lionale Vol'soerband (3. 8. N.) eine Lenderung 
des Reſlemenis ber Art. 683 beantragt habe. 

Nech einer Anſprache des Berichlerſtatlers 
Reuer wird die fo mlle Vechandlung geſchloſſen 
und zur Wummung geſchritten. 

Der Atag der Min derheit wird mit 200 
gegen 167 Summen abgelehnt. Der Antrag Mo— 
daczewſtiz die Verbeſſerung Federow cz zuſam⸗ 
men mit der des nationalen Sol'sverbandes (3 
LNy) der Rowmm ſſion zu überweiſen, gleſchfalls. 
Es ſind 178 dafür und 187 dagegen. Die Ver⸗ 
beſſerung Fed rowichy wird zuſammen mit der des 
8. L. Numt 186 gegen 187 Stimmen angerom 
men. Die Abſtimmmg über den gauzen Au—⸗ 
rag der Kommlſion zuſammen mit der 
ſoeben angene mmenen Vereſſer ung erfolgt mnent 
iich Der Antrag wird mit 186 gegen 
170 Stimmen angenommen. Der Anirag 
aber Rendervng des Reglemenis zwecks Bildung 
emer Haupflommiſſſon wird dem Dienſtorbdnungs⸗ 
ausſchuß oberweſen, der ſich am Sonnabend früh 
bamit beſaſſen ſoll. Dieſem Ausſchuß wird auch 
der Antrag Viamands wegen der Wahl dieſer 
Harpikommiſſion ũberwie ſen. 

Di⸗e deutſche Sejnagenppe ſtimmt⸗ 
a in mũt ig mit der Linden. 

Nachſte Sizung: Sonnabend . 
2 —J— 

* 

ODie Nealklion feiert alſo ihren Trinmph im 
Seiſn Die Vertreter der rechten Parteien mit 
de werzer Rotte Lutodlowſtis und Genoſſen 
hten inm Flerum des Seſm ohne große 
Meale duchse edt daß die Frage der Einſetzung 
Aae revren Negleruna nech ihrem Sinne ge⸗ 
regelt werde. Dieſe chauviniftiſche Mehrheit wird 

—— —————— miſftonꝰ in dieſer en 
hchauen. Nin ðerue anng bornen wir ſeſiſteden 
daß unſere 7 Sejmabgeordnueten von 
der bderiichen Vereinigang bei der Ab⸗ 
ſaſmmang wie ein Vann mit der Oppoſiten ge 
min ame Front gegen die Tyrannei der Rechten 
machten und hierdurch der Suͤmme der deutſchen 
dif allichen Neinung in Volen Rechnung getragen 

hed none ſucie vu der enden 
Mehtheit von dur O Stimmen. Von einem paꝛ·⸗· 
ĩamentariſchea Kompromißſt keine Nede. Beide 
ſein dichen Lager im Sejm ſiehen einander uner⸗ 
lich noch ſferner als vor 2 AFehr 
zunbezweiſeln · ob⸗ die Sppoafitionellen Seim 
ſruppen die ſamoſe Haupilemmiſ it ahren 
Dlegierten ber * 28 werden Und tun 
ſe dae nlct, ⸗her ae weiter aul demſelben iolen Puut wie vorhereee 

Woe Denlſgen Lolens ſordern anſere Sejm 
abgeordaeten at, in ihrem Kampfeſtir gnſer 
Tates Recht ja nicht nachzulafſen ) —*X 

—8 90 — — 

dis Eibes . ⸗ ir. uc 
Aruf, der Tagekordning der henugen Sem 
ſbune bide e die veelegerhe ber ade 
er eerbng weas Bildung 
aines Zaurasſchuffes * — 
Abe B utos aenetin Namen Wir 

d oeg enen Biſch Srarote 
— 23 — 
imn folgender Ferm eßt — *22 — In de⸗ —— — 

Daen ee ee derz bei auf eine Re 
er a e bhen Fragen, wird, ein 
dauplaut ſchuß ater Lellung dee Emmarſchalla 
eblbet —* — — 3 . Dieſler. 38 enſftehauf die Saiſe, 

taß die Abgeordyeien h te fich Fewehlten 
Dele gterien nm er deartretung daſelbſte — 

— den ee ſreiſe vuß 

6 Niigliedern heſtehen dar. Oueichzeig —2* —* * e auch ahte 
Vertreier beicaaninggg. 

8. Die R— im — erfol 
gen ir dr Vehe ele atien dit der⸗ 
a ber Siim me obl wahlt, die ſie vttritt 

der de lend ell der Sejtem Fehelt vird 
derjenige ————— die Dele⸗ 
aieten der Häfle er Semwrt 
e de udener vertreteß 
Na em die Weordreten Woznitki, 

g ett — 
d rreri n ebieem Wirilaut phech v erſoldt 
die rowe t che In mwura Der Autrag 
wird miribugegen 180 Stimmen an 
gen mwen. — Der Maxrſchall gibt bekannt, deße um dee 
N gieruvettiſe lot n alich ft zu 
J atior⸗s ũhrer b e 6Ahr der Sem amlel die 

mer der Im den Horrtae ſchuß gewählten 

E⸗ 
— 

Jed aae und ſen fromm?. 

*�. 14 

Spionilis patriofica, 
Der Kabarettſänger Alfens Feſtenſtadt, 

der unter dem Pſendonym ,Fortoil“ auftrat, war 
wegen Staatsverrats und falſcher Be—⸗ 
ſchuldiguug augeklagt. Das Gerichtsverfahren 
gegen ihn — es iſt bereite das vierte — iſt jetzt 
vor dem Apellationegericht abgeſchloſſen worden. 

Feftenſtadt hatle felinerzeit einen gewiſſen Wil 
ezynſti bei der deutſchen Reglerung fälſchl cher⸗ 
weiſe der Spionage angeklagt, weewegen das 
Krelsgericht Feftenſtadt unter ReAckfichtigung der 
Ampeftie ä 2 Johren Zuchtha*nzs verurteilte. 

Für die Denunziation einiger Perſonen der 
ruſſiſchen Splonageorganiſation an die deutſche 
Reglerung wurde Feßenſtadt von demſelben Ge⸗ 
richt zu s Jabren ſchweren Kerlkers verurteilt. 

Der Verieidiger Feſtenſtadis legte Berufung 
bel dem Apellationsgericht ein das die Strafe für 
falſche Antlage beftaͤtigte, die Strafe für Staais ⸗ 
verrat aber auf die Hälſte herobſetzte. 

Das Obergerlicht hob das Urtieil des Apella⸗ 
tionẽgerichtes auf und die Gerichteverhaudlung 
wiederholie ſich nunmehr in zweiter Inftanz vor 
einem neuen Rech'erkollegium. 

Das Apella ionsgericht erkaunte nach Anhören 
dere Anklage und der Verteidigung den Angeklagten 
Feftenftadt für unſchuldig und ſprach ihn 
frei, nachdem er drei Jahre im Ge— 
fänguls auf ein Urteil gewartethal. 

Die Schrifileitung des ‚Robotnik“ erhielt von 
der Geſellſchaft der Freidenker die 
Abſchrift eines Vriefes zugeſandt, der an den 
—4 gexrichtetz iſt und folgendermaßen 
autet: 

Am 14. Mai d. J. erhielt Herr Jab— 
lonſti, der Scriſtſührer unſerer Vereinigung 
eine Vorladung, nach dem Büro der „Defenſiva 
Gracka 17) zu kommen. Dort zeigte man ihm 
einen Brief mit dem Datum vom 9. Dezember 
1021, der uns von der Vereinigung der Freidenler 
Volna Myslenka“ in Vrag, (Tſchechien) ge 
ſchrieben wurde. Darin wird der Wunſch aus⸗ 
gedrückt, einen Kongreß der Freidenler na 
Warſchau einzuberufen, um ſich über die Ge— 
dankenrichtiug der Freidenker aus zuſprechen. Als 
Herr Jablonſti erklärte, daß unſere Vereivigung 
doch auf Grund der geſetzlich beflätigten Satzungen 
ihre Taãliglelt ausübe, wurde ihm die Autwort, 
daß der Brief zugeftellt werden würde, da die 
über Herru Jablonſtieingezogenen 
Informationennichts Verdächtiges 
ergeben hätten. (Den Brieſ erhielten wir 
bis uum heuligen Tage nicht). 

In Anbeiracht dieſer Vergewaltigung der 
Nechte des polniſchen Staatsbürgers bitten wir 
den Herrn Miniſter ergebenſt: * 
1. am eine Unterſuchung, wer den Brief 
ſret und zurückgehalten hat und mit welchen 

e * — 

2 m Eroreiſung von Maßnahmen damit 
ſich in Zulunſt äͤhnliche Vorfälle nicht wiederholen 
Mit Ypchachtung J 
DDSle GSeſel Ich aft der Freibenker.“ 

cohkales. 
Lobd z den 18. Juni 18283. 

Sonntag nach Trinitatis. 
Ich bin der allmächtige 6Golt, wandle vor mir 

Amof. Ic 
Die Almacht Gotted ift hier allein betont; 

Sit die anderen Eign chaften Soties liegen alle 
in ſeiner Stãrke Siort werden auch wir/ wenn 
wir burch die Geweinſchaft mit Gott Werkzeude 
feiner Alſmget werden. Wr die Niederen flehen 
in var — Rang durch die Daufe und ven 
Glouben, einpfon en Kraft und Hilſe Rat und 
Sa an vom All mochugen Soch ſollen wir ims 

cdhy vnterdrdnen e mebr vies geſchlent, 
Eniehr wir auf unſere eigene Macht verzichten, 
deſſo färker werden wir, defto Adber iſt der 
Ar eif an der RAlocht Gottes Seowelt dies ge— 
ſchieht, nur ſowelf kann dle Forderung des Herru 
Woephle vor nſc und ſei fromm erfüllt werden. 
* 7 ſohf unſet Wegfthrerd ein; nur doribin 

vhn ung Got peifi 
Vele wonden mnt hrer Sitlichkeik blos vor 
Menſchen; ſie ſigd vorſichtig, ſüichten das Urieil 
der Mmen hes halte n SDie allgemeinen An⸗ 
Waungen hocht Dobet iſt Kin ſchmußiges Seelen⸗ 
Veid möd ch denn der Menſch kann nie die ver 
bbe genfen Rezungen des wenſchlichen Herzent 
erforſchen. Gott ſchauetnur das Herz ane Wer 
vor ihm wendert der eiß ſich zum Bund eines 
uten Gere ſſere mit Eoit vepflichtet. Nur durch 
Singobe an Gottangt der Menſch die 
Frömmigkeit. 

Ser rnmt iſt die Mabning des hent'gen 
Sontlagẽ anr anse Die· ſittlſcha Nollkom menheit 
ſell das Zliel unſeres Lebens. Unſere Geſamt⸗ 
fattlich keit iei retioib e Gobrr denheit. Laſſet une 
den von Goetterin Chriftue dorgebotenen Bund 
annehmen uind Gott durch die Tat dafür davlen. 

— 2—2 2 2 

Die Bwel und die Wa ſchaͤu⸗ Shy 
en, die ode Serr R. T— biltet ins um Aufnahme 

ge der z ben Zu JIrem werten Blatle vom 
18 dM leſen wir, deß das Ko⸗ſiſſorium ſchon 

Se coierien cybeben n dchten Auſer em bemerll 
der Moͤſche U⸗ deß wögolch x veiſe noch heute 
abend ave S hung dee Laupiausſuſſes flat in⸗ 
den v roe 23 4 

Naͤchne Stgung: Vlendtaa. 

das Programm fr die fünflige Synode aufgeſtellt 
hat, U a. beißt es: erſt vund Gey⸗-Sup Burſche 
in deatſcher und Sey. Koliſch cus Teſchen in pol 
niſcher Sproche zu den Lerzen der Anweſenben 
ſprechen. Wie belkannt, wird leder Predigt ein 

⸗ 

—— 

Deutſche Eltern! 
Wenn Eure jetzt ſchulpflichtig werdenden Kinder eine deutſche 
Schule beſuchen ſollen ſo müßt Ihr eine diesbezügliche Erklü- 
rung an den Lodezer Schulrat einreichen. 

Die vIriſt läuft ſchon am 30. Juni ab! 
Vordrucke ſind Piramowierſtraße 5 zu haben. 

Deukſche Eltern, verſäumt 
288 

nicht Eure völiſche Pflicht! 
Bibellext zugruude gelegt und wer als Luſheraner 
die Bidel kennt, wird leicht errat n, welcher 
Dext ungefähr gewählt werden wird. Ich perſön⸗ 
lich bin ju der Ueberzeagung gekommen, daß der 
eniſprechendſte Text für derrn Gen Sup. Burſche 
wäre: Eo. Lucä 19, 48 — 46. Denn Politik trei⸗ 
ben heißt auch Geſchäfte machen; für Senior 
Kuliſch wãre angebracht der Text Eo. Lucä 28, 
34. Bei richtiger Auolegung beſagter Blbelſiellen 
waären alle anweſenden Laien beftimmt zufiieden 
und den Worten unſeres Heilandes wäre Genũge 
getan. 

Eyvode der Warſchauer Grzdlközeſe. 
Im Gebäude des Warſchaner Mettovpolllan Semi⸗ 
nars fand unler Vorſih des Erzbiſchefs Kalowſti 
eine Vorkon ferenz der ESynedalen ſiatt. Auf der 
Vorkonferenz, die einen ganzen Taa dauerte, wur⸗ 
den die Entwürfe des geplanten Geſetzes über das 
Verbaͤlinis der katholiſchen Kirche in Polen zum 
polnlſchen Staate be prochen. * 

Es wäre für die evangeliſch⸗luiherſſche Eynode 
wichtig, die Forderungen der Kalholilen zu erfah⸗ 
ren, um danach die eigenen Schritte feſtlegen zu 
lonnen. 
Burſche, der Kirche uſpalter. General 
ſaperintendent Burſche gründete vor langkrer 
Zelt im polniſchen Teil Mutelſchleſtens einen Ver⸗ 
rin der polniſchen Evangeliſchen. Wie wir nun ⸗ 
mehr hören, hat dieſer Verein eine beſondere 
Kirchengemeinde gegrundet, die ſich dem Warſchauer 

* Konfiſtorium unterfiellt hat. Schon in der nächften 
Zeit ſoll mit dem Bau einer eignen Klrche be⸗ 
gonnen werden. 

— 64 

Auch ein Seelſorger! 
Uns liegt folgendes Dolument vor: 

Grodziee, den 28. Otiebex 1021. 

Kanter in Wojeiechowo. 
Bitie der Gemeinde Jolgendes belanntzumachen! 

Die Gemeindeolieder aus Grodzie und Umgegend 
haben ſich entſchloſen, Vfund Roggen p 
Morgen als —— — den Paftor, Ge 
neindelanior und Kuſter ſofort aufzubringen und 
woh ſchon zum Teil bargebracht. Doch muß das⸗ 
ſeibe von der ganzen Gemende piſet werden. 
Bevor dieſes —* geſ rb tein ſton⸗ 

J 

hen iſt, wi 
5 begnnen und auch Auf 

e in Abendmahlsgottesdien ſt ftait⸗ 
ſin den Aunshaudlungen werde ich nur an ſolchen 
Geme ndegliebern vollziehen deren Kantorgte gereinde 
die Schulung abgelie fert hat. Ih ſreche die 
E wariung aue, daß die Gem⸗inde zu Wojelechowo 
recht bald die Schültung bringen wird, damit nicht 
um ihrelwillen eine Unlerbrechung im Vollzug der 
Acnit hau iungen und Goiterdienfie eintceie· 

Paſtor Sachs. 
Kirchenſie J— * —J 

Eire 1 Anfrage au das Konſiſtoruum Iſt 
gegen dieſen vorbilolichen Seelſorger gleichfalls 
das Dißipſinarvitfahren eingeleiiel worden? 5 

— — 8 — —— — * 

Von der Etadideror daetenver ſamm · 
luug Safolge der vielen vox⸗ den Fexien voch 
zu eredigenden Arbelten wird die Siodtverord⸗ 

u. zw. am Dienẽ ag ag and Vu 
21 Smn abhalten — 

bh, den 20. 

Im Silber keanze eute felerte in Baluiy 
Alexandrowſta Slraße)/ der in weiten hie ſigen 
Kreſen bekaunle und geſchähte Reſtaurateur Herr 
IJja Wemy!o v mit ſeiner Ehegaltin Fry erhla 
deh Zeler, das Ie der ſilbernen do geit Zu 
den zehlreichen Elddwonſchen die dem Ilbelpaſte 
am heutigen Tage zugehen boinften, geſellen wir 
auch die unſerigen. 7 

Mern oaſident deg Lodger Veziroge 
zich is Herr Wlodyslaw Auguſt y gow icz bat 
einen drewoch gen Urlaub —88— er Zu⸗ 

nwic wird du h den, Bepräſdenten Zacu 
Kemienſti, vexireſen werden. p 

deltenderſo wlung in dieſer Woche wel Sitznvgen — a * 33 e 

—— 
ſen Auf Grimd einer Geſetzverfügung vom Jahre 
0o19 beftzen die Stãdie das Recht, von edem 
von⸗ den Ortebehörden ausgeſtellten Auslande paß 
eine Gibeͤhr von 8 Rbl. oder 10 Mi. 80 Pf. zu 
erAeben. In Aubetrucht des chlechnen Valutaſtandes 
hat⸗· das Jauenminifterium im Einvernehmen mit 
dem Flnanzminiſterinmm eine Erbõöhnug der Grühr 
his a f 300 Mark zugunſten der Stadt augeordnet. 
Die Siadweror dnuetender ſammlung wird auf eiaer 
der naͤchſien Sißzungen über die Höhe der zuerhe 
benden Gebuhr beraten. blp 

Leitin ſch⸗ Off ziere in Lodz Vorgeſtern 
weilten in unſe er Stadt eint e böhere Mutärs 
der lettiſchen Armee. Nich der Bechtlaung der 
Betriebsanlagen der Frana Bennich begaben ſich 
die Gäfte vach dem Off zierzkafino, wo ihren 
vom Bezirkslommando ein Feſteſſen gegeben 
wurde. Nachdem ſie noch die Siadt ſo vie an⸗ 
dere Eeuſebe rrd Inf innnoran beſctact hatten. 

ſachen dem Eigentümer in 

—— 

Vie ĩmmer 
iet dle Auswahl riesengross bel 
Sehmeohel & Rozner. LDode, Pe- 
trikauer 100 u Filiale 160 vnd 
die Preise vnü bertrofkon bilig: 

Rroton-Rleldor 5600, 45 0 
sod soo Etamiun Lleder 

Chov ot-leoldoer 5300, 7500 
Ohoviotrõe xe 3500 

men⸗Mantel Kowericot 26000, 32000 Da 
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begaben ſich die Letten nach dem Kaliſcher Bahn⸗ 
hoſe, um nach Poſen weiternreiſen. An der Fahrt 
betelligten ſich: Oberſt Danker, Diviſions lom⸗ 
mandeur, Oberſtleutnant Romelẽ, Generalſtabs⸗ 
chef, Major Wirſantis, Oberſtleutnant Anderſan, 
Oberſileuinant Studry. Haupimann Dulkal, Haupt⸗ 
mann Dums, Arw lerundschef, Oberleuinant Ler 
mins und Oberſt Fogelmann, Attachs beim pol⸗ 
niſchen Krieasminifterinm. Von polniſcher Seite 
beteillgen ſich: Kommodore Jaro inſki. poluiſcher 
Milltaͤrattachs in Riga, Rittmeiſter Lublenſti und 
Hauptmann Rybieki. 

Eine Lodzer Druckſachen ausſtell uug 
Anläßlich ſeines 15jährigen Beſtehens 
der Verband der Buchdrucker in Lodz eine Aus 
ftellung veranſtalten, die alle ſeit früheſter Zeit 
in Lodz hergeflellien Druckarbeilen umfaſſen ſoll. 
Der Verband will ein anſchauliches Bild von der 
Entwicklung des Lodzer Druckereigewerbes bieten 
Aus dieſem Grunde wendet ſich der Verband au 
alle Drockereien, Redalllonen, 8 * 

ellung werden die Druck⸗ 
unbeſchadigtem Zu⸗ 

ſtande zurückgegeben. 
Von der Araukenkaſſe. Vom heutigen 

Tage an ſind in vier Ambulaterien, uv w. in der 
Narolaſte. 280. Petrikauer 17, Lagie wnicka 46 und 
Sppyitalua 2 (Widew) an Feiertagen und nachio 
argiliche Dujours eingeflͤhrt worden. Die obigen 
Ambuiatorien werden jedoh nur in dringender 
Fãllen ärgtliche Hilfe erteilen. —4* 
Eer endloſe Streit der Baukbeaut⸗w. 
* 9— —— 77 

ey fand im Lolale der Handele angeſtellten e 
Konfereng der Vertreter der Banlen und derjenigen 
der Bankangeſiellten ſtatt. Die Banldireltoren er⸗ 
lärten, daß fie vicht beauflragt ſelen im Ramen 
des Verbands zu verhandeln. Aus dieſem Grrus 
können ſie auch keinen Kolleklivoertrag unterzeich⸗ 
nen Außerdem machten fie die Streilenden darauf 
aufmertſain daß biejenlgen. die zur Atboil rück 
zuehren beabſichtigen, neue Offerlen ei 
müſen. Die Verireler der Baulangeſteſen en⸗ 
denen, daßz — * oiden verholtea⸗ der eine Einigurg unms ſich ſel bp 

Sle Sobl weun mn s verk. Wie 
betannt baben die —535 e Satheker 

vom 1. Juni ab I Proent dhug 6 dert In dieſer e X 6 
—35 — ren ſlaut, an de Sof vad an ge 

die Miglie der deßs he d wierttte 

ng elen ab u e — 
— 31 — —*— — L. Jal vor. 

die Verbrelex der Angeftellen zur Anahme dieſe 
Vorſchlae keine Volmachten beſahen, gußte di 
Konferen ergebnislos abgebrohen werden. bip. 
Soꝛucher keit in den Friſe un ſiu besn Di 

Abteilung; cür ¶ Geſundheitswefen· hat zueue Vo 
ſchriftẽn ſür die Friſeurftuben erlaſſen; die n. o 
beſagen Die Kämme außer Eebrauch tmũſſen ſi⸗⸗ 
in einer boproz· Karbollsſrag· befiaden; die⸗ Na 
ſtermeſſer ſind vor dem Gebrauch in eine Jorma 
lutã iuug einzutauchen ¶ in der ſelben Weiſer muf⸗ 
mit ben Scheren und Kämmnien verfahren⸗wer 
den; die Raſie rpinſel ſind ebzuſchaffenz das Ge 
ſicht darf nur mit der Hand einge eiſt werden; di 
wũrften ſind vor dem · Mebrauch zu deainfigieren 
Die Friſeure müůſſen ſich wor jeder Kundenbehan⸗ 
lung die · Haude waſchen. Die Gaãfte haben da 
Recht, zu derlan gen, daß das Hände vaſchen in ihrer 
An eeſenhelt vorgene mmen wird. Zum Schaumichla 
gen müſſen ede⸗ mal dereiniate Gefafe benutzt wer⸗ 
den Verſonen mit ſichtharer Hautlraulbeit dür fe⸗ 
in ben Fiſennſtaben nicht behendelt werden. Fri 

ſeure die mi anſtecken en Keantheiten hrhhaetet 
ſind durſen big zur Wiederherſſellung ihrer Ge⸗ 
ſundheit ihre Tuligkelt cht aus üßen. Si⸗ wmüſſen 
daher im Befttze eines Geſansbeitsb uches fent und 
ſich mindeſtend einmal in 3 Moenrilen arztli e un 
lerſuchen laſſen bip. 

Zur Erbhelung. Die ftädtiſche Abteilum 
für Fürſorgewiſen hat vor einlgen Tagen den 
weiten Kindertrantport (14 Kinder) aach Zabo⸗ 
pane geſchickt. Dort weilen augenblicklig 2 
Lodjer Kinder. biv. 

bieten. 

— — Saat uie an ver in 9 
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5— Codzer Freie Preſſe . F 
— Den Soynodalen. 

(Zzum 20. 6. 22). 

Zott gruße euch, die ihr in ſeinem Namen 
Die HZände an ein großes Werk wollt legen! 
Er ſend' euch Seines Geiſtes Gnad' und Segen 
Und ſprech zu eurem Tun Sein Ja und Elmen. 

kin neues Haus wollt zimmern ihr und bauen, 
Darinnen Seine kNirche recht gedeihe. 
Drum geht ans Werk mit heiliger Glaubenstreue, 
Mit Luthermut und Luther⸗ Gottvertrauen. 

Die Soche GSottes moög als Kichtſchnur dienen 
Euch ganz allein, kein Anſehn der Perſonen. 
Heut ſoll nur Gott euch im Gewiſſen thronen, 
Die ihr im Hamen unſres Volks erſchienen. 

Es hal euch Luthers Volk hierher geſendet, 
Daran gedenkt bei eurem Tun und Laſſen! 
Und achtet nicht der Menſchen GSunſt noch haſſen.. 
Habt wackern Geiſt und klugen unverblendet. 

Und ſo wie Luther, ohne Furcht und Zagen, 
Sagt, was euch reden heißet das Gewiſſen, 
Daß unſrer Kirche, die durch Streit Zerriſſen, 
Ein lieblich Los erblüh' in künft'gen Tagen! 

JZuͤllan Wwill. 

Nu —— locker laſen 
Den synodalen. 

Die Sodzer Volks⸗ und Glaubensgenoſſen ha⸗ 
ihren Willen durch die Wahl 

manner fur die geſehoebende 
Syn varſchau kundgegeben. Jhnen folgten 

iche Semeinden der Umgegend von Lode. 
kluch ache Cand hat uneweideung bewieſen, 
daß ihm Cuhers Lehre und Sprache teure Guler, 
helliges väterebe darſtellen. Ein kraͤffiaes Er⸗ 
wochen, ein vielverheißendes Ruf· und dorwärts 
hat begonnen. Entfch ledenh eit hat in den 
Reihen der Slammesbrũder Plat ergriffen. Und 
ein freudiges Gefuhl beſchlich alle die vielen 
Kampfer, die um den Beftand unſerer lutheriſchen 
Kirche, um das Wohiſein des lieben Volksſputlers 
leit Zahr und Tag bangien. 

Der ganzen proteſtantiſchen Welt möge der 
glũckliche Rusgang der Wahlen als ein Beweis 

rene. Ein herrliches, vor Sott und der Nachwelt 
ſchwer verantwortüches Amt iſt euch anvertraut 
worden. Bleibt darum feſt in euren Beſchlüſſen, 
hart in den einmal gefaßten Kichtlinien. 

Unſer aller Zukunft, unſer Wohl und Wehe 
haben wir in eure Hhände gelegt. Waltet des ho⸗ 
hen EAmtes nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen. 

Sott ſtehe euch in den Stunden der AEnfechtung 
bei! Er erleuchte eure Herzen und Sinne. 

Mit Gott haben wir unſere Rettungsarbeit be⸗ 
gonnen. Voller Snade und huld hat er uns ſieg⸗ 
reich aus dem Wahlkampfe geführt, hat der Feind, 
falſches RZänkeſpiel zunichte werden laſſen. Ruf 
Sott hoffen und vertrauen wir auch weiter. Hat 
unſer Werk bis hierher bei ihm Gnade gefunden⸗ 
ſo wird ſeine hilfe auch in den ſchwerſten Kamp 
fesſſunden die zur Syne de gewähllken deutſch⸗evane 

fügte, trutzige Mauer ſollen unſere Synodalen allen 
feindlichen Anläufen, offenen oder geheimen Eln⸗ 
criffen entſchloſſen und mutig die Stirn bieten. 
kAlle, in deren Bruſt ein deutſches here ſchlägt, 
in deren Seele eine heiße Liebe zur luth eri— 
ſchen Kirche glüht, ſeid auf der Hut! Habt 
wache Rugen und Ohren ... Es gilt für die 
heiligſten Menſchengüter: für Glaube und 
Poſkstum zu kämpfen. Darum nochmals kein 
ſchmähliches, verderbliches Aufgeben der evangeli 
ſchen Freihieten. Keinen Zoll breit von unſeren, 
Rechten dũrfen wir hergeben. Wir bilden tat⸗ 

billig, daß wir auch das entſcheidende Wort zu 
ſprechen haben. — Volkes Stimme — Gottes 

Stimme*, ſagt darum mit Recht ein bekanntes 
Sprichtwori. 

Scharf werden die Ausſprachen auf der Synode 
ſein. heiß werden die Segenſähe aneinander 
prallen. Tut nichts. Jahrelang hat man ſich auf 
beiden Seiten zu dieſem entſcheidenden 
Seiſterkampf gerüſtet. Eilles ſteht auf dem Spiel. 

Es gibt nur ein Entweder — Oder. Entweder 
wir bringen eine gründliche Saͤuberung zuſtande 

oder aber wir trenynen uns, gehen eigene neue 
Wege, gründen eine evangeliſch⸗lutheriſche Frei⸗ 
kirche. Klägliche Kompromiſſe, nichisſagende 
halbheiten und derſprechungen werden uns keinen 
ehrenwerlen, dauernden Frieden innerhalb unſerer 

Kirche verſchaffen, wir kommen auf dieſem Wege 
aus dem politiſchen Gezeter, aus dem Sumpf der 
Enfeindungen nicht heraus. Darum gilt es auf 
der Synode ganzefrbeit zu leiſten! 

Der Herr alles Irdiſchen möge ſeinen Segen 
den kuserkorenen der deutſch evangelſchen Ge 
meinden Polens ſchenken. Ihre EArbeit bringen 

nſerer inneren Kraft, als erſter — den Slaubens⸗ und volksgenoſſen den erſehnien Schritt zur reſtloſen sSeſundung dienen im⸗ 
mer ſei hiermit mit der Lauheln und Zerfahrenheit 
in Sachen unſerer Kirche debrochen. So wie wir 
am Wahlltage einmütig und geſchloſſen die völki⸗ 
ſche und religiöſe Pflicht taten, ſo ſoll man uns 
in Zukunft ſtetls kampfbereit finden. Unſere 
Segner werden dann endlich einſehen. daß wir 
nicht nur mit Worten, ſondein auch mit Talen die 
gerechte Sache verfechten. Und das wird ihnen 

ehrlich en rieden 
F 

A. Breyver. 

wenere proteſe gegen vurſche. 
Die dlut Eoon Proteften, bie ſich gus dem 

amen Land gegen die politiſche und Willkür⸗ derr⸗ 
ſchaft des derzeiligen Generalſuperintendenten 
Burſche ergoſſen hat, laͤßt noch immer nicht nach. 

geliſchen Männer nicht verlaſſen. Wie eine feſtge⸗ 

ſächlich die Kirche, unſerer hände Erbeit gibt die 
Mittel zu deren Unterhalt, darum iſt es recht und 

den ſo notigen Reſpekt verſchaffen; man wird uns Sie beweiſt handarefl ch, daß auch die „Stillen im 
ſurder nicht als eine willenloſe, biöde Maſſe be⸗ Laude⸗ bie Miadhenſchaften des Polinkers im 
trachten, ſondern als bewußte, aufgeklärle, ein Prieſterrock redlich ſait haben, da ſie ganz dazu 
klares Ze vor Augen habende vVolks- und Kir- angetan ſind, die evangeliſch⸗lulheriſche Kirche in 
chengemeinſchaft. und dies bedeutet viel. Hat Polen ſchwer zu ſchaͤdigen. 
der Segner mit uns zu rechnen gelernt, ſo wird Proteſte gingen uns des weiteren zu: Aus 
fortan ſein Tun und Caſſen vollſtändig anders Pieczyſta Il⸗wſkie. Sier fand am 
ſein; er wird dann endlich einen andern Ton an⸗ i2. Innt eine Verſammlung ficun, auf der die 

33 ib fordert d b n x⸗ feslag i p —* F * * dzr Desha rd ie heutige Kamp e in czy owſtie, yslam und Gi⸗ 
erfter —X von uns weiterhin Entſchieden⸗luwka dolna, Kirchengemeinde * Kreis Socha⸗ 

Bielawyy and Wladyslawow. Die 
Entſchliekung der letzten Kauloratsgemeinde hat 
folgenden Wortlaut: F 

Im 18. Juni d. J. fand in der Wlabysla⸗ 
wower Kantoraisgemeinde, Kreis Sochaczew, eine 
Verſammlung ſtatt, auf der öber die Nollage un⸗ 
ſerer Kirche und über die Wahlen der Laien bera⸗ 
ten wourde DANuch wurde einſtimmig gegen die 
Prakfiken des hbie ſigen Ortepaſtors, die bei 
den hier ſtaligefundenen Wohlen in die Synode 
betrieben wurden, proteſtiert. Wir haben erſt 
heute ouf der Ver emwlung erfahren von den 
löngſt flaligefundenen Wablen der Lailen in die 

Sybode. In unſerem Filial Sechmin wurde der 
Kandidat ſür die Synode Friedrich Bleich vom 
Paßor allein gewählt, ohne Teilrabme der 
Gemeindeglieder und ohne unſer Wiſſen) Die 
Verſammlung ſchließt ſich den Lodjer Glaubensge⸗ 
noſſen voll und ganz an. Es wurde ein Geweinde ⸗ 
alied gewaͤhlt, das mit der Ausführungskommiſſton 
in Lobz in Verbindung treten ſell. Dieſen Ge⸗ 
meindeglied iſt Julius Elgert, Lehrer, wohnhaft in 
Famulki⸗Lazowſtie. 

Cokales. 
Loda, den 18. Juni 1022. 

Barbarei. 
Es hat gam den Anſchein, als habe die be⸗ 

kannte Verordnung des Lodzer Wojewoden betref 
fend die Pflege der Kriege araͤber, ſowie die Grüu⸗ 
dung des Kriegsgräderfüͤrſor gepereins Schwarzes 
Kreuz“ einem gewiſſen Teil der Bevölkerung 
Anſtoß dazu geaeben, die Kriegerfriedhöfe ollends 
zu zerfldren. Ein Milarbeiter unſeres Blatfes be⸗ 
ſuchte dieſer Tage den Solkatenfriedhof in Rezew 
bei Konſtantynow. auf welchen mehrexe hundert 
deniſcher upd ryſſiſcher Krieger biſtattet ſind. Ihm 
bot ſich ein Bild der Verwſtung dar Kein ein⸗ 
ziges Grab wies mehr ein Kreuz auf, bis auf das 
letzle ſind alle geflohlzg worden. 
Im vorigen Sommer fehlle wohl hier und da 
ein Kreuj waren Grabſieine zerſchlagen und ſehr 
viele Baum ſtämme gefaällt, im großen und ganzen 
war das Werk der Vernictung jedoch noch nicht 
ſo weit vorgeſchrilten wie das Itzt der Jall i 
Selbſt ein hohes Holzkreuz, das von einem Maſſen 
grabe aus dem Dorfe Antoniew ſlammte, iſt jetzt 
verſchwunden. Rochloſe Hände boben es als 
Breunholz verwendet, vährend die kleinen eichenen 
Grabkrenge vielleicht als Nutzholz einer neuen Ver⸗ 
wendung zugeführt w rden. 

Angefichis olcher Rohelt muß man fragen: was 
haben die Otobehörden, die doch durch den Wole⸗ 
woden angehalten ſind über die Erhaltunz der 
Kriegefriedhöſe ihres Bezirks zu wachen, geian? 
Vnd zu welchem Zweck beſtezt das Schwarze 

Kreug, das zur Inlandſeßung der Sohhalenfrier⸗ 
höͤfe ſogar oͤffentlich Gaben ſammelt? Welche 
nhliche Tatigkelt kann es wohl entfalten wenn es 
mõñt einmal miftande ift, die in der Nähe von 
großeren Oriſchaften belegenen Friedhöſe vor ruch⸗ 
ſoſen Handen zu ſchüßen? Wir wollen nicht glau⸗ 
ben, daß es ſich bel der Gründung des Vereins 
vom Schwarzen Krenz nur um eine leere Demon⸗ 
ſtrallon dem Auslind gegenüber gehandelt hat 
Das wäre der Gipfel der Heuchelei 

Mit Roͤckſicht guf das Anſehen unſeres Staated, 
das durch die Zerſtzrung der ſeiner Pflege empfoh⸗ 
lenen Kriegsirledhofe ſchwer geſchädigt wird, if 
alles darauzuſehen, daß den — — das 
Hand werk gelegt werde. 

Us abbaͤugigkeliserkläruna der grie⸗ 

nen griechiſch katoliſcher Bürger Polens gefah 
wurden. Auf diefer Synode wurde die kananiſche 
Unabhaͤngigleit der griech ſch⸗hathoiſchen Kirche er 
Aãri. Sie griechiſch⸗katboliſche Kirche ift geoen⸗ 
waärtig de facto unabbar gia; es lieat jetzt vur 
noch an der polniſchen Regierung, daß die e Un⸗ 
abbsngigkeit do juro auch von dir ruſſiſchen 
Kirche anerkannt wird. 

Abſckaffung der Telearo min Aue laudg⸗ 
zes ſur. Wie die Gazeia Poranna zu b rickten 
welß, iſt die Zeuſur über die In vnd Auslanuds⸗ 
telegramme abgeſchafft worden. Dieſe Zen ur 
hatie keine Bedeutung und wirkte für den Aub⸗ 
landshandel hemmend 

Der Saat⸗x ſanh. Nach Vexdffenſlicharg 
der polniſchen Preſſe erwartet man, daß die Vor⸗ 
räte bis zur Ernte audreichen werden. Mit 
Winter ſaaten ſind in dieſem Ihre etwa 26 Vro⸗ 
zent Landfläche mehr als im Vorjahre beſät. 
Der Saatenftand ſei als mittelmäßlg anzuſehen. 
Sollte das Jihr normal verlaufen ſo kbönne man 
aſmnflige Setreide⸗ und Karioffelernten erwarten. 
Man hoffe auch, Zucker in ſolchen Mengen aus⸗ 
führen zu können, daß die Ausfuhrmenge der 
Vorlkriegẽʒeit erreicht wird. 
Werbot der Lebensmitteſau fubr. Das 

gInnenminſterium hat für alle Woſewod cheften 
und Staroſteien eine Verfügung erlaſſen, wonach 
die Ansefuhr von Lebensmilleſn nach dem Aus ande 
unterſagt wird. Dasalleinige Recht zur Erteilung 
von Ancfuhrgenehmigungen beſizt das Ein⸗ und 
Ausſuhramt. 

Die Danina Das Finanmin ſer'um hat 
für den Sejm eine Berlcht über die bieherigen 
Ergebniſſe der Daning ausearbeitet. Dut dieſem 
Bericht fiud 38 881807 000 M. einge ahlt worden. 

Verhaͤlinie mãß g am ergiebie ſt n ſud die angen 
aus dem ehemaligen preußiſchen Teüg 
floſſen, n. zw. 72 Proz. A16136868 
15 Mihiarben); es felgt leinvoleeee 
(O 391 245 000 von 22 Milllarderdd 
mit 82 Vroz. (180 Milliarhen vaan 
die Oſtgebieie 22 Proz (1. Mills 
Millionen). Von der von den Grandſſagen zu 
zah enden Danina (68 Millia; den) ſind 15 Pro 
d. h. 26 Millierden eingelaufen; die Dar iva von 
den Juduſtrie ⸗ und Handel? unter pehmen ergab von 
24 Milliarden bliaber 20,4 Pro). d. h. 4082 Ail⸗ 
ſſarden; die Daning von den Banken und ähnlichen 
——— — 
s 40 Mill snen; die Danina von den Miefern 
von 1458 Millionen 48 Pro. b. h. 700 Mil⸗ 
lonen; die Danina von den freien Berufen von 
1683 Millionen 87 Pro, b. hb. 126 Millonen 
Von der Danina von ben fädtiſcken Grundſtücken 
wurden 478 Proz, von den Aufomobilen 289 
Vroß., von den Grundbeſigen 226 Broz. von der 

Naphthainduſirie a81 Proz. einge alt. 

Merkblatt für die Bezieher und 
Auzeigen⸗⸗Auftraggeber der eF. P. 

1. Unterſcheide zwiſchen Geſchäftsſtelle 
und Schriftleilung. 

2. Beznabaunfträge and Anzeigern 
ſind an die Geſchaͤftsſtelle u richſen, Be⸗ 
richle über Vorgänge, Veranſtaltungen uſw. au 
die Schriftleiſnwa. 
ve * 5* ee die Geſchaftsſtelle 

en 
4. ——7 müſſen bid ſpäleftens 8 Uhr 

abends aufgegeben ſeian. Andervfalls kann eine 
** ſfür die Aufnahme nicht übernommen 

en. 
Alle Haudſchriften däürfen nur ein⸗ 

Scheiben, durch welche helles Licht flimmerte. 

heit Bbeſtſmmtheitder Siele, Feſtig- 
keit des Wollens. Nur keine Holbheiten, 
kein toörichtes Feilſchen und Schachern! Ihr ſeid 
Ae Vertreler der Gemeinden, ihr deren Eluserko 

kin emes frauemeben 
Roman von X. Deutſch. 

L 
Es war ein einſamer, oder Platz, die Station 

der Preßburger Tſchen Pferdebahnlinie. Im 
Hintergrunde ein dichter Wald, eigentuch ein wald 
aͤhnlicher Park, hinter deſſen hohen Baumkronen 
das Hauſermeer der weſtungariſchen Stadt Preß. 
burg voliſtãndig verſchwand, nach allen übrigen 
Seiten nichts als ebenes Land, durch das ſich die 
ſchlecht erhaltene Straße zog und deſſen äußerſte 
Fernen gewaltige Bergkegel bildeten, die wie 
Rieſenwälle den horizont umſäumten. 

Es war an einem kalten Deemberabende, in 
wilden, kurzen Slößen blies der Wind von Nor- 
den, dann wirbelten die Flocken in regelloſem 
Durcheinander um das kleine Wärlerhäuschen mit i 
dem ſchneebedeckten Dache und den bleieingefaßten 

dor dem Hauschen hielt ein Fiaker, aus dem 
eine Dame flieg. Ells ſie die Schwelle über⸗ 
ſchreiten wollie, büeb ihr Fuß zögernd ſtehen. 
Seſang, Seſchrei, ein wüſtes Durcheinander könte 
ihr enigegen. 

klch, es iſt nichts, gnädiges Fräulein,“ ſagte 
der Kuiſcher, der ihr die Angſt vom Seſichte leſen 
mochte, in ſchlechtem, gebrochenem Deutſch, „es 
w Zauern and Soldalen, die auch milfahren 
wollen.* * 

und unabläſſig den Zechenden Getraänke verab⸗ 

BDann bleibe ich hier draußen.“ verſetzte ſie 
mit kurzem Entſchluſſe. 

dem keſt der ſchiſch ̟katholiſchen Lirche in Polen. ſer 
6* * fand in Warſch in eine Synode der griechiſch, 

Gleiche Beſchlüfſe fatten die Kanlorate: latholiſchen Biſchöfe ſtalt, auf der Beſchlüfſe von 
Sladow, Kromnuon, Goszes ince, größter Bedeutung für Polen und die drei Millio⸗ richtet 

— 

Das kann das Fräulein nicht, der Wind wirft ſchlanken. ge 
das Fräulein um. Es ſind zwei Zimmer darin, hrer Erſcheinung. 
das Herrenſtũble, das iſt nur für die ſeinen Leuk Der Kellner kam und fragte ſie erſt vngariſch, 
beſtimmt. Ich will dem Fraͤulein den Weg weiſen.“ und da ſie nicht verſtand, deutſch nach ihren 

Der guhmũtige Kutſcher ging voran und die Wünſchen. Sie beſtellte Tee. Da aber ihre 
Dame foigte ſchweigend, denn ein hefliger Wind Stimme klar und von ſeltenem Wohllaut war, ſo 
ſtoß war ihr ums Haupt gefahren und hatle ihr wandten ſich wieder die Offieiere nach ihr um 
ſaſt das kleine Reiſehuſchen vom Kopfe geriſſen. und ſtarrten ſie an. 
Die Zimmer, von denen der Kutſcher ſprach, lagen Es dauerte lange bis der kleine Kellner den 
in kurzer Enlfernung voneinander und die Turen Tee brachte, unterdes ſaß die fremde dame 
von beiden ſtanden weit offen. Im erſten ſaßen ſchweigend bei dem kleinen bleieingefatßzten Fenſſer 
Bauern und Soldaten, tinkend, larmend und und ſiarrie in die Finſternis hinaus, die mit un⸗ 
rankend. Kauch, Quaim und Branntweingeruch durchdri aglichen ſchaiten drgußen auf Wald und 
erfüllten den Raum, nahe der Tür war ein Ver. ESbene lag. da Leriönte Säbelgeraſſel vor der 
ſchlag aus rohen Holepialten und darinnen ſtan- Tar und noch ein Offizier trat ein. von den 
den Wirt und Wirtin mit geröteten Seſichtern andern mit lautem Zuruf begrüßt. 

ꝛn Der war dob ſtarker. breit · 
e 3* —8* ſchuliriger junger Mann, mit einem rieſigen haupte, Ein Schauder ſaßle die hohe Seſtalt der Dame 9 7 kurzen, krauſen ßaaren ig 8 33 

ſie wandte ſich raſch ab und dem anderen Zimmer Zage des unſchönen Gefichtes waren derb, faſi 
D. Fanf oder ſechs Ofiziere ſaßen in lebhaftem voh in ihrer regelloſen, kräftigen Zeichnung. hinter 
Seſprahe um einen Tiſch. Es blieb ihr keine digt⸗ D— Ein reiches Trinkgeld lohnte den ſcutſcher, e rauen biihten die Kugen feuris, kaſt 
dann betrat ſie das Zimmer und ſetzte ſich an das ve “— undewelter !e 
anherſte Ende, Pad und Feiſetaſche vor ſich hin ſagte er e — ſich ſo 
auf ein kleines Ciſchchen legend. Mmoe iom daß der Snee bon ſeinem Keiter 

Ihr Eintriti ſtörle nalurlich die jungen Leute mantel flog. Guten Ebend, Endre, wie kommſt 
in ihrer Unlerhallung nicht, ſie ſahen nach ihr du hierher, wandte er ſich dann an einen jungen, 
hin und flüſterten ſich dann leiſe ihre Bemerzun ſchlanken Mann mit einem hũbſchen, freundliche 
zen zu. Zwar ob ſie ſchön oder hähßlich war, Seſicht, den er herzlicher als alle andern begrüßte. 
Konnte niemand wiſſen, ein grauer Schleier ver⸗ Ich bin auf Urlaub zu Hhauſe, Geza,* ver⸗ 

ſchmeidigen Formen. des nmuige 

hüͤllte ihre Zuge. Daß ſie jung war, zZeigten die ſetzte der Major, Graf Endre Palſy. 

detn beſchrieben ſein. 
für die Zellung müſſen bie 6 Uhr 

abends an bdie ftleſtung — nicht an ein⸗ 
zelne Shriftleiter perſönlich — ge 

werden. 

‚Und ich komme auf Urlaub.* bemerkle Gera. 
„Und die andern Herren hier?“ wandie er ſich 
dann fragend an dieſe. — 

Wir waren rum Manðver in Preßburg.“ 
Und ſind alle verdammt, auf der verfluchten 

Pferdebahn vach hauſe zu fahren.“ ſagte Gesa. 
Da muß man ſich vorher mit elwas ſtärken. 
Die Rameraden trinken Bier, ich will Warmes 
beſtellen. He, Zulko!e rief er mit einer Simme, 
die wie leiſer Donner durch die Stube rollte 
Einige Flaſchen Grog und reine Gläſer dazu, und 
aAlles in zeehn Mnuten auf den Tiſch! Du kennſt 
mich, ich gehöre nicht zu den Geduldigen, und 
nicht zu den Sanften· 

Daß er nicht zu den lehtzleren gehörte, zeigte 
die Bewegung. mit der er ſich auf ſeinen Patz 
niederkeß, drohnend und breitſpurig, und zwor 
daß er der fremden Dame den Rücken zuwendete, 
ohne ihr die geringſte Beachtung zu ſchenken; er 
hatte ſie offenbar nicht bemerkl. 

Was macht meine Mutter, Endre? Du warſt 
gewiß im Sqloſſe. 

Deiner Mutter geht es, ihre Rugenſchwäche 
abgerechnet, ganz gut, ich ſprach ſie erſt geſtern. 
Daß du erwartet wirſt, Geza, davon wußte ich 
xrichts, wenigſtens ſagte mir deine Mutter kein 
Wort davon. 

Ich werde auch nicht erwartet, ich komme, 
wie gewöhnlich, ganz unerwarket.“ 

(dortſehung ſolgt 
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ELebo⸗vn Muuſt 
Wit re ifr⸗o ein Zuammenſchluß, 
Mit „t verſchafft es Aunſtgenuß. 

cõoſung des Rutſels 
aus der lekten Sommagse⸗Ansgabe / 

Sil ben⸗MNaͤtſel. 
rend⸗. Maeki⸗ keu und Ruh 
Schleu“eat dem Arzt die Tuere zu·. 

Artede. v Logau (1084, SGinngedichte) 
] 4ινια“G, 2. Roſenöſ. 3. Eleole, 4. Uhn. 8. Da⸗ 

ra⸗. 6. Cra . Moxeti s. Aruband, o. Erle, 10 
Ed e r, 11 Gelmo. 12 Ander. 233 Gurnema⸗e, 14. 
Me⸗a. 15 6 aloehb 16 Jawalffi, 27. Tafſe, 18. Uai⸗ 
rat. 20 Norben. 23. Ooſe, 21. Ruder. 22. Upde, 

.VB Bdalbſron 24 Geandau. 
Rech lae Eolur⸗ ſaxubten ein: 

ſvcie Roheer. Aboſf Fulerleib Gufav Preiß. 
o⸗ ſej⸗s (Raboaotze;), Eliakz Gntentag. Ednard 
or ere vſſi. 

Briefkaſten. 
Sarꝛtliche Antregen And auf er Rri⸗efnaur⸗ 
mit hem Rermerk Frerr den Be1e2krakt⸗ve 12* 
verlehen. Ferner muß der Name und die Albrehn⸗ 
den Frogeſtellert heutlich angenehesn irnd eine 
Vriefmarke für 20 M. für etwoige Erlundigunger 
beioeleat lein. Briefliche Antkunft wird nicht ertele 

H. B., Bluwvaſtr. 1 Mein. 2. Kann dort blei⸗ 
ben. wenn ſich çeſitte beträat, beſteht die Gekahr der 
Aukweilung vicht. 8 Mein. 

„Mirahbaez“. Anonyme Anfragen werden nicht 
beanwortef. 

J S, omorika 1. Da dieſes Leiben durch 
verla�ſehber Urla Heu hervor ernfen ſein kann, emp 
ſiehl es ſich einen Spezlialtſten zu befragen 2, Ra 
di lmittol gibt es do nicht. bas plöklich⸗ Kerireinen 
des Saußſchwoißes wäre auch ungeſund. Reiſen Gie 
De Fühe tfäglich zwelmal mit Spiritus ab. Eiwat 
Tannin. in die Siremofe geſtreut, beſ⸗itiat deu 
Schweißeeruch und ſtörk die Sant � Ir Sie mäſſen 
das Guld durch eine Bapk überweiſen lafſen. 

Miſllionuwka. Gluwnaßtr. Die angefragten 
Nuwre⸗rn haben hieher nicht gewonnen — 

W. M. ⸗abian'ee. Leid⸗r noh nicht drucreif. 
4 G. Jomaſchow. Wonbden Sie ſich in Ibrer 

Angelegenbeit mit einer Anfrage on den „Deuſſch 
tur 3bundꝰ Buboosʒgcʒ.ul. 20 atyesnſa 920 x. Ar. 37. 

ſunde man —IE 
lio Lago dor doutschon 

Induscrio. 
Viriocha filiche Zunddoohau 

in De uisehland. 
Von vaserem Borliner M. B. Mtarbolter. 

Ueer cen Xiscliebon Ausgang dor 
Genua Konferena ſet dio deutseöho Wiet 
vox aſt IIWichon vleder 2uxr Tagesord nung 
ũveræeganee. Man Kann es sioh in 
uneoro Gesohftawolt houto pioht leiston, 

vorpaaston Gelegonheiton noeh 
Fueιαον— Die üopsten Beriohte 

ce⸗ alaα mνN an das, Handels- 
ministetſum ber den Güsohtſtsgang in 
Bandel uod Industrie lasson vlielmehr 
errtennep, äass dio Lhmung, mit dor die 

ausreiehender Wagengestellung und guten 
Wasseretandes der Oder glatt unter- 
gebraoht werden. Die Bestellungen aus 
der Tcheehoslowakei liessen infoige des 
hohen Standes der dortigoa Valuta woiter 
nach. Die Ostseekuste bezinnt slieh wieder 
in umfapgreiceher Weéeise mit englischer 
Rohle 2u vorsorgen. 

Ueberhaupt 
englischer Kohle in Deutschland, begüun- 
stigt dureb die. inzwischen eĩ agetrotene 
Befrelung von der Kohlensteuer, erhebliche 
Fortsehrifte. In Hamburg 2. B. stellt slob 
englische Koble unter Berdoksichtigung 
ihror Qualitat der oberschleslsehen Kohlé 
im Preise gieich, wenn Mmicht sogar schon 
etwas billiger. Aueh die Berliner Gas- 
werke haben letztbin einen grdszeren 

Bandels und Ot worhekroisae dor —— —28 die Reichsbahnen für die Küsten- 
Xuot: von Genua entgegensthnen, mitiler⸗ 
weilo wieder eins vιενtl;ον Belebun 
des Geschàttu gewiehen ist. 

ezirko bis hinauf naeh Magdeburg usv. 
Naoh sach rerstäàndliger Schätzung dorfte 

Afllerdings Deutsohland im Mai relehlieh eine Milſſardeè 
Rhalt pa3ob wio vor die Fohlonpot, die o Maxk tôr Koble an Eungland baczahlt 
ompfimdlioh t, duss in atαααα Mαιο 5— 
opt lisoho Xoplo pinæe thri ιιι VιιιN in der KalIidostrie war in deä 

ben 

dio doutaone rοοα ν αν αr iot Itaten Vgohen aie Nachfra zo deor devt- 
fernor Aro Produkxt os duroh Steigorun 
der Material proise, hne, Fraonjene 
Bteuarn s vtenει οαα αα d ht werdeéh konnteu. 

—— in Deutschlaud der- ausländisehe Wett- 
Austuhr nnheraus exehweört i ved 

— —— —— prdere in pouttie“ 
handel; Vet in deri —— ẽr 

3 leiateu Monat- bes agert ſat wur nſt 
betr paige e dr ιιιονοRe 

Bedart des - u Agqulat des t groenꝰ und 
dis Natrage Se votort oder mit bärem 
Licfertriston greifbaro Vaere v, εεανο 

shyn Landwirtachaft naeh Lalitabrikaten 
avsserordentliob lebbaft, so dass allo Lager 

— — tbepegte sloh. im Rahmen dq 
IxpAbeια und war besonders gut in 
—33 — Da gegen pehvwaohtes gn die 
ſachtrage vpaoh hoohwertigon, chewilsehen 

und phbarmazeutiſchen Produklen ntfolge 
ér pudubersiohtüonen aussenpolitisehen 

ALageo ot was J 
Die Versorgung der Risen un4 
MGotallindustrie mit Kohble hat sieh 

/ 
— 

Zonhzer Freie Prefſe — Sonntag der 18 Jumi 1822 
Nabella. Leberklecke laſſen ſich nur durch Aus 

ſchneiden, Aetzen und deral entfernen. alle anderen 
Wittel ſod vatzloe. Sie müßſen ſich in der Augele 
genhett aber an einen Aret wenden, bdenn es iſt bdoch 

Ihnen wohl nicht ængenehm wä⸗e. — Geger Som 
merſproſſen und A tzolatfern hat och foſlgenden Werich- 
witel aut bewährt Mun miſlche 4 Gr Solmiak., 
2 Gr Q'ellwaſſer und 8 Gr. Levendelwafſe⸗ und 
waſche mit dieſer Miſchun⸗ zwei˖ bis dreimoſ tqlich 
die betreffenden Stellen Un der Nau‘ die nötiqge 
Reinheit zu aeben. iſt es ratſam. jeden Worgen eine 
Waſchnung deß Geſichts und aller für gewzhalich ach 
baren Teile der Hart mit Borax vorzune nen. Mar 
hält fich bieſes Boroxwafſer von einen Tale Rorax 
auf awölf Teile Weſſer wit etvas Roſen oder Oran 
genblütenwoſſer verſetzt ſůür lãngere Zeit iv Faſchen 
vorraͤtia. Dat Voraxrwaſſer läßt man 2—4 Minuten 
unabgetrocknet auf bie 9n einwir en und beginnt 
daun die g wohme Morqeuwäſche ohne Geife auf ben 
vorh'n gewaſchenen Teilen. 

S K, Jur Vertilauug von Küchenſchaben benutzt 
man am befen eine glatte fieſe Schüfſel. Dieſe wird 
ſo in der Aßbde des Okent anfgeſtelßt, ſo daß die 
GSevBaben bequem bden Raubd derfelben beſtelgen konner, 
am belten nmitten Napier. Holz und auderer ähnlicher 
als Leiter dienender Geſrenſtaͤnde Der beſte Ksber 
Ut Bier und weicher we'ßer Käſe, auch alter Kale 

machte das Rindringen 

Posten englisgcher Koble gekauft, des- 

in dare 1018. 

Feiſhbeund Warttreſte, die man auf den Boden der 
Schuͤfſel legt. Der Gernuch lockt nun bei Anbrechen 

Produkte im Auslande entwiokelto steh 
im allgemeinen zufriedenstellend. In 
Frankreſoh, England und den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika wird die Ein- 
fohr deutschor Farbstofſo dureh Einfubr- 
vergote, Zollmassnahmen u. s. w. unmdglioh 
gemacht oder dooh empfindlioh einge- 
sohrankt. In vielon Ländern begegnet die 
deutsohe Farbstofftinaustrio eoinem starken 
auelandisohon Wettbewerb, so 3: B. bo- 
soaders seitens der Sehweizer Farbstoft 
ipdusſstrie. Dte Nachfragoe naob pharma- 
zedtischen Erzeugnissen war 2ufrieden- 
stellend und erfuhr in leteter Zoit eolne 
geringe Steigerung des Absatres. Das 
Gesohaft in photographischen Chemikalien 
jst dnveröndert geblleben und intfolze 
hoher Gestehungskosten im allgeweinen 
niobt mebr lobnend. Sehr unzurelehend 
ist aueh in dor ohemisohen Industeie 
Deutschlands immet nooh dio Lieferung 
von Kokts. der dahor bereits im Auslande 
gexauft wordon mussto. 

Im deutsohen Bohiffahrweosen 
ist dioe bedsutsame Tatsaohe 2u vror- 
zoliehnen, dass der Seeschijsrorkohr im 
Ham burger Hafen im Monet Mal nioht nar 
don ——— aorroieht, sondeorn 
diesen — der Tonnage naon — sogr noch 
ubersohritton hat. Im Mal erroloßton lns- 

den HAamburgsee Eafen 
Nottoregiſctertonnen m 
des let?ton Frlodansſahres 1018. Den Ham 
burger Hafen“ verliessen im Mat Lav 
Scehiffe wit 1826 714. Netturegisatortonnen 

gegen 1528 267 Netitoregistertonnod im 
Trotæeter wirtsohaftliohen 

Soh auiee goitq nq yhot· aeh ———— xurzor 
—A e— 
Stollung ia Wolteskehe om porgearboitet· 
und dle deutsohe Hondolstlotto ist seſt 
einigen Monaten dureit Noudauten sorie 

en 1100 426 

daroh die Indienststellung zahlreiher, von 
n 

im Aal niobt gebessext. aueh unter Kalk der Entents ardog αναuttor Sohifto wiedor dert mangeſ batten glo Woerke noeb immer in 
Jebnati. PVerner? Faben Robecsert Vor ;srodextlichm Masse zu ieidem. in 

xexrs vpd Robotrvann 
mapôbherlej teoſers em mongeon bebeitigt. 
Vor allem ape Hat ai Auftasum, duss —*— 

De zur Zei — hnenene öον oα Vα 
rinaussobiebu 
leino ſue Oev — V —— 
aut eéeine baldige- s*Wun oxr Mara- vahrvvg —8 ——— 
oneren Beortsftuaueeονιαναν vri 
XXREEXCCIXXVIEV 
Aufiragsbestau do der moeisſten mousttelen, 
buweoit sis neye vrue 
IXXLXXCXXCVCXVEXI 
lasse n. v ια v . 

Was in einzelnen α a u an 
belangt, 0nsetιν dar: Rσοlen 
XOMM isar oMα—l. Suni ah reuatdings vine 
—äXXXXXLEELL— 
TRoks vexſugen α dα Anforaaruuαι 
EBute mte Repoιοιαααοαs aιν αι Uα 
vorigen Ja v 0ο qey aut gο οο 
Tounen monatſieh gestagoct — d 
ObWobIFianroioh nο;, an αWy Ubher- 

anußtebot de ——— — A1aI Kt Gert Beginp-dos deutaαν Kohlei 
neferungen hat dger trιαανα Vinkus 
ehr a ν—ο aMat Frnlien Divohen 
gewinn nuεν disveän, Roparationsieurungen 
herausgesculagep, aßre4 nf deutsoher 
de iroe in mor wertergehende Rinschräun- 
Kunpen und eνNungon der οJονQk- 
tinr νſte die Folo varen.- Die Stem- 

onlento uexongauſm Kuhrberirk hatte im 

einer internationalet An 

radinss Bbeiaed vestept, cje soſtherige Knapoheit 
Goufalls weitet. so dags auen deuetäings 

exo Mengen aus dem uslande nach 
ufschiand éingsfubhrt wurdoen, in' Fertißg 

fabrikaton hat sieh das selitherige Bifd 
piceht vexändert, die debphafts Nachfrage 
— B— X ate hat aie Nε ενια t taſαν 

hwitlgkeiten 27 kamvren. WMaurend- 
*Ilo eitbene eder ziey Gestedunes- 
Foten In rinstmmung wit“ don 

———A ———— Prigubbacat dom: Verſraiten enem-Amrei 
bieſen, haben d'ie deuisohen rzeuger noecn 
immor ait Ptoiuon ſen Belastungen zu 
rodliinen. Dur franaosisene und bebgische 
Weitbrwerb maoht swon in sters atärkero c 
Uasss bemerkbar, und hat, instesondere 

Auftedüge, der deutschen Soh erdusie 
den Remg ah ——ονν ohst. ungumetig 
wirea. ο wie vor dis güstfuhr— 
abgaben. I. Absata vom GrobbDlechoa 
Daoht sith dis selrv αν Laceo dor doud- 
seen Schiſſbauinduſstris agemsin bemeric- 
ber. ĩFeiublehon-haben England und 

Boelgien dou deutseaom Wotibawerb viol 
faony aus äemn Felde eschlegen. Oié 
Auslandspreéiso Sind ie nach der. Hlech 
stltko um 2 00 bis 8000 Marx niedriger 
als“ die fgeutcoben nlan Igprotss. Fur 
Eison? naterial Hegen noeb ausreicherſde 
Antregaa vor. 

Kràttig angewaohson. 2, 

d MuSSchreiuoen gröeserer Oberbaue 30 

— 

Jum MOxtobt ræMu οα he, Deutsche 
indusrie Auxstenung⸗ Gesehãattsstelu Thore 
siennõhe Ca ιιν — 

Ge werbe ·Ausstelling.,. — 87* 
Jurmi Helsungfors, kin 

Mesze. 25282 
2 irmien⸗ 

und: Ma- fur lanävurischatiſche produſcte 
?cChinan. . — 3... 

a0 FSanember Magd:eburg, Vr 
schaits und Geworbęe usstellung von Mit· 
eldeutschland, Geschãfisstello. KaiserstraBe 

1..58 * ], .. �————— 

—XEE — Prov mial Ausrtehi ng iν Ves flandern. 
2. Juni; SUAIVι, Glas induitrie 
Aqastellung Heustergstraße 272. 
1& Jum: Fre dérici a, Mease ir das 
Baugo Norbe (Ronmarerial. Fertigprodukte, 
—— Maschinen), Dansk Kobestaev- 
nes Blagg. —. . 4 341 25. funt: Riga, II. Internationale Mu- 
ste messes.. *— 15.-24. Juni Birmingnam ching ey 
Hah) lnterat. Mesallurg. Aussielung, Central 
House, 95, New-Siret. — 

I3Juni - 15. Iux: Ro wno, Lapd virt- 

ſehr Jeicht möalich, daß eine Narbe zur?ck Teibt, was 

— 558 1 1480 Seceohifſo mit oinom Raum- 
gohalt von 124833160 Noettoregistertonnen 

ioben Loitraum 

mosssen ima Auesisungon. 
iies co· Kalagtor lunl· deamlihet ſdze· 

— — 

Is. I: O her na xe α. Kunet und 2 332. 

rlanaiache — 0* . 

XXXRIAXCXXXCROCR 
. Juni: Kalbereæ, Pommerischs Messe 

ax. 141 
Dr. med. H. BRoschaner 

zurũckgekehrt. 
Haut· und Gechlechts?ranfheiten. — Dzie'nnſtraße 8. 

von 8-M. 30 Uhr und von 458 Uhr adends 267 

der Nacht dlje Scheben in Scharen herbei Die ge 
kangen Shaben wers n am Morgen burch Ueber⸗ 
gießen init kochendem Waſſor gefötet. 

Ech Amel'en vert eibt wman aus den Wohnun; 
aen und Speiſekammern durch Aufſteller einer Mi 
ſchun?; von einem- Oritiel friſcher Sefe und 
zwei Deuiteln Sornig an wercher Muchnung 
die Amellen herben müſſen. — Zur Vertilauva der 

ſor, weſches man beim Abreihen umnh Reiniqgen der 
Fiſche benutzte. Man gießt des Wunſer i2 die Ritzen 
*nhd wenn wörlich, in den Vau ver Tiere Nacß 
2wemeligem GSießen eiat ſih keine Ameiſe mehr. 
Ourch Streuen von Talkum ſollen Ameiſen auch zu⸗ 
grunhe oehen 

A. B B. Wer empfeblen Ihnen bie Anſchaffung 
des Büchel hens von VMahllch Autztuen; cht“. 
Es in im Verlane von Fritz Vfeniniaguſtorff. Berlin 
erſchienen und koſtee krüher 1,10 Mark. 

9. F., Firzydewe 1. Eine Mandel Eier 
koſtet qie 0 2 Als a⸗ñßte Fiyme ommt nur 
bie Varasavakioe Zlomlasxklo Towarzystwo Mie 
ozꝛarsxlo. Audrzela 3, in Betracht 

21. 0. Juni: Tammerſfors, xii 
Finnlandieche Landwirtschafts-Ausstelluna. 

22. -27. Juni: Näͤ nberg, Deutsche 
Ausstellung fũür landwirtschatt. Mas⸗hinen, 
Deutsche Landwirtschaftsgeselschait, De- 
sauerstraße Nr. 34, Berlin 8W. 11. 

1.-7. Juli: Leeds, Ausstellung für 
soziale Fursorge. J 

1.-24. Juli· LOnd o n (Olympia) Aero- 
nautische Ausstellung. 

3. -9. Juli: Gothenburg. Schwe- 
dische Ausstellung. Oestra Hangatan 28. 

3. -14. Jun: London (Agricultural 
Hall), IIlI. Londoner Messe (Markt], Galan- 
teriewacen, Spiel- und Bijouteri ewsren *4 
International Trade Fxhibpitions Led. Broad 
Zreg House, New-Broadsſtreecet, London 

Square. London. 7* 
9.- 160. Juli: PreBburg, LI. Iintenat. 

Orlentmesse (metallurgiseh elektrotechn. Pro 
duxte. Mechaniti. Baugewerbe. Chem e. 
Leber smittel, Textijen und vrerschiedene Andustrien). Handeisramer in PreBburę. 

10.- 15. Jull Baltim ore, Avsstel 
lung der Im- und Exporteure, Import- and 
Exuort Boara ot Trade, Overseas Bldg. 
ĩos. vonin õay Street. haltimore. 

11.-15 Juſiſ: Genit, Internat. Messe 
der Bijouterie- und Uhreiundusrie, 12, Bou- 
lerard du Theateeee.. 
öο I Frederi c XI. Natio- 

nale Meste iũr Handel und Gewerbe, Nask 
Kobesiuevnes Bldę. Fredericia. 

Awnzgust? Negzheſ Tunis, Tanger, 
Lisebon, Bartelona Genua, 
Schwimmende Mustermesse im Mitteliar- 
dischen Meer und Allantischen Oꝛecan. 

August: Berſin, Paplermesse. 
August: Antwer pen, Messe für tlan- 

del und. Gewerbe. .4 
2. August: MaImõö, Schonische 

Mese. Commissariat des Skanõmassan 
Malmõ.. 

12 20. Augsust: Reichenbegg, b ternat. Mustermesse. —E—— —— 
— kgeer var 

ternat. Musiermetes Nessegipt Kſzer Wn 
helwdamm, Königsbergg 

— * ugust: UxEm ha 

—— ——— —V 
g —V ——— ———— * — 

—S hHe 1 —* * .3, 

Leipzig. *.. 2 28. August-2. Sentember: Grõninger, 
Landwit iachaitliche Auxsteliung--·· 

Herbst: Köln, Mustermesse. 
Nerbst Graz, Mese.... 

tlerpatt?* Dauzis, Angememe NMuster- 
messe. *7 *3 J 8 
Bptember: Kopenhagen, Aus tellun 
fũr —— arate. —— sSeptember London GHolland Pa 
EHaoh Apesteuung ir Dameénkor ſektior 

Inter nat. Trade Exidions d. Beoad 
Serss House, Newtßroad Street, London 
EC 7 Soiember Budapest, Internat onat 
NMustermesse, Hardelskamm“t Bu apeatt 9 

Sepremyer: Neanel. Messe. 2 
1.-7. Septemten: Brestau, Internat 

Ameilen verwendet man fſer er Fiſchwaßer. das Wuſe- 

4. -8. Jull Cambridge, Unternat. 
Ausstellunę ſũr landw rtschàftl. Produt 
Zoyal Aęticultural Society, I16. —X 

Mai eο gerrt geu“ Rüokgone ogαιον n der see ntusträes schaf iche aAusstelſunge, bodrol, Keietut Nus ermeese Brelauer Messeægeselischatt, 
oMO APEib aUIIUBDeisqn. Uies hetfe seα üat der Umsata in Teerfarbstodven imTn- sabe 29. .5244 lAm Ratpaus 27, Breslisu J. —— 
Grurd -uν kleletmn Teil In 4eun Betg lande démelgzon des Vormonzats nor 15. Juni-15. Septembet�: Dresden, 2. 2. Sepremper: London gr cul 
ar beiterstae. & ιοn deg Monats, po vr weso atlNueth übeé,t'ßBgon, da die Abnehmor Jahres ausst Luog dét,deutgenen Keram ktural Flabey, Austeſunge der Zuc kebactr 
oneνö Uortnner Revier, „um nur, Sen dringecastent Bs farf Jccxen ürd Giasind ustrio Austellang gelãode, Lennę“ und vęr war dter Gevreibe 31, Qrieen Victorm 
16 eôren in der Auv änderune von Arpeits -Serdein wira der bsata dureh etes streabe 3. F stręeer. —V 
Rerati die fur G10 Wtrrmonate im Unsſaherbeit er Textilindustefé, IIι . bon— Gy, piy. 210, Sept. I. Fred er ſcia, Messe 
B II-ο— Atrenenelegenhert gesent hatten nani ˖atlieb in der Baumol s verarbettenden Internatiohaler Concöurs hipp'que (Merdé- 

! J 

für Lebe nẽſe ittel und der damit verhundenen 
und jetyt wit der zur——P—ttschaft ußber IEd iſtrio, un-znus lig besinflusst. Die Ausste org. Indiſstrien, Danks Kobestaevnes Bldg. Pre- 
ceri Ii büerslesohen Steinkonlon- Ursathe dlesr Unsieheraelt dürfte darin 9-23. Junl: Lond on (Ceatra-Ham, vdericia. — 
bergnau war die petörderto Geramtmenze zu suehen en. dass die Verkaufspréise Ausstelläng chemischer Produkte und des 
in. Mei etvwas prös er als im Vormonat, fne Eportware aen Weltnlarktprois nat ezu 
Dio gesamte Forderucg konnte mtolge erreſeht haben. Der Absata chemischer nial Pharmacists, 1941200 Bishopsgate. 

2. - 11. Septemner: Lai bach, M. Mu-. 
englis-nen Progent ardels, Britisn and colo- stermesse, Ures Ljudlianskeva velitega se- 

muja, Turjasxy trg 6,. Il. Liubljana. 
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agricole Esthenienne. 20, Rue Kune, 1630 penhee Neael, U. M-Coiloal Pharmacists, 194200 Biskouscate, J ——— 

Rq al. sterm esse. lLondon. Daie Reynolda & Co, 45, Cannon Streeét. 
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v polseo“ K. Frank, * —* 
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— den kurorten u. Som — n o 

ueegereze eee 3 — — * Cinke, Ewald &K Co J 
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Ganz Lodz ſpricht vom 

m —P — IC 
, Indiſchen Grabmal“ 

mit Mio Mau. — 

— — 
des rufſ. Volksorcheſters unter der Leitung des Herrn STEPAMOM. 

— — 
GElntrittekarten von Nark o0d bie A0d ſind im ————— in der Eodzer Freien Vrefſe“ u an der Kaſſe der Philharmonie zu haben 

Im Programm: Verdi. Grieg, Ghoboln. ader⸗wett,. Wentavwskt, GUnka, CGꝛaſtovstl Rubinstela, Rimakij -Koraakow, rot⸗·· 
* * d. 19. d. M.um 830 Uhr abends 

ſdwar Noim 
Uspolzawodnpiczy okolo 

60 jezdzcow 

Vallſer. —IL 
WVareoxauaai — ?8 Janoonisxi Tawloaxi 

——18 ——3 ———— 
onartov los vieolũs ume 

Ao⸗* EOruchovs xi Ja braom beki 
— —— —— 

—VVIX —XD w bode 
urzadea w iedel⸗ dnia 18 b, m. o 33 3 po pot. 

Wielkie wyscigi cyblistoömi woldeyllislou zd bien 
Miedzy innemi startuja: 

Motocyklisci: 
(Alstre Polskxi 

Buchcar, Irek. 
Lod⸗s. rakxév. 

Rralco v r 
Asobeswann chytxo 
Sta pskxi Nles 
Laua rs xi Rotxolin 
Guojex Beaes 

Choihski, Karpatowski, —— michalak * 
—** 

cwibski Hasowski. 
—— 

—2 
Auller P. Bankoni 

Adller O. Lermon r 
ko tlor Aaxkoweakti 
Gabryob 

——— der 81 Johanis bemeine 
Mitglieder und deren Angehörige in Ruda „Villa Arndtk“ 
¶n⸗ von der Halteſtelle, 5 Mmuten Wegq) einen 

Wald⸗Ausflug 
* Unterhaltung iſt beſtens geſorgt: Geſangvorträge, — 

Chonfeld), Beluſtigungen für groß und klein. 
Beginn um ] Uhr nachmittags, Säſte durch Mitglieder eingeführt ſind 

herzlichſt willkommen. 
Der Vorſtand. 

ſonrer deſantheteln Glo — 
ladet hiexd öofl. ſeine Milglied b An wie —— 
ſtattſindenden 

Großen Gartenfeſt 
im Auslet'ſhen patke u Raſogosztz. 

Ecdner Anlenthalteori Zerſtreuungen für jung und alt! 
Konzert des Scheiblerſchen Orcheſters 

unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn A. Thoufeld. 
Beginn 2 Uhr nachmittag. 

Um geneigten Zuſpruch bittet die Verwaltung. 
Bei ungunſtigemn wWetter wird das Feft auf Donunerstag, den 20. verlegt. asso 

—— 6h. 1. I8. 
ijugball wenylei Poſen Lode 

—— 
Das Weitſpiel findet bei jeder Witterung ſtatt. 2oa 

Sonntag. den 18. Juni veranſtaltet der Verein für ſeine 

Ms⸗⸗ Vragagin fur Damen /Mautei 
Realproenaſium 8. ALIER petrikauer 68 

zu gaierz⸗ —— 7 — Aufnahmeprufungen finden am 10. u. MNuni —* 8 —— — —XX Diodelle zu — — 
9 Uhr vormittags ſtatt. 

à in der Schulkanzlei vom J. bis 

— Die Direktion. 
— EIäüc—e—e—e — — — 
deuiges —JV 

in Pabiauiee. 
Auſuahmeprufun —*68 am Mitlwoch, ben 21. uud Vernern· 

dag den 28. unn um uhr *8 
Anmeldungen tãäglich von 131 Uhr. —* 

Der Direktor. 
— VIVAADXXCKZTAOAOAIAT 
Bucher· Hbſchluſſe abernimmt aso⸗ 
—528 Einführungen zft, Bucher·Regullerungen ſ. P ſeiſſer, 

Bucher· Kontrollen bode, Alachaetr. —3 

JZüngerer gewandter 

Zeichner 
mit Run Bewerber aus der — 8534 — —e— 

2 — ——— 

Anlerwidler 
werden geſucht bei Teichmaun & Mauch, Petri⸗ 
kauer Straßze NRr. 240. 2854 

Junger Mann 
und ein Fräulein 9 gute Schulbildung flle Fabriks⸗ 

Dfferten vilt veben 6 — —— ed ——— vimd 

AII 

Annahme vou anzeigen für ſamuche zeiungen mun 
facreiuchriſten ger Reyublik polen uod des Auslaues 
xu Originalpreiſen ohne Speſenberechnung. Prompte Bedienung. 

Bei großeren Auftrügen Rabatt 
die Annahme von Anzeigen und koſtentloſen adreffen fur das 

u unſerem derlage Ende 1022 erſcheinende 1000 Seiten ſtarke funfſprachige 

oroße Aanuels· Aureßbuch — 
der ckepublſk Polen danzigs uu Polniſch/odecſchleſens 
hat bereits begonnen. 

Kenjef lonierte Internationale Annoncen·Expedition von Alfred Toegel 
Büro, MA TA es Codz, Piotrkowska 185. Ad⸗ 

I branche . fachmanniſcher Ausbildung ſucht Stellung. 

— 

ee d eſe o22 Perſönliche 

en beten. — 

Webereifachmann 
mit langiahriger Broxis in der Woll. und Baumwoll⸗ 

88* in der Geſchäftsſtelle d. Bl. zu exfragen. e872 

—— 

7Zimmern. Uebernimmt 

2798 Zinfen leihen wollen. 

Ener giſcher Tiſchlermeiſter 
t 2jahrig g Tatigleit in der Holz —— 7292 e —8 

jur Zeit in größerer αα tãtig, ——— 
zu verändern Geſfl. Angebote unter IJ. R. 
Gefcha ſtsſtelle die ſes Blattes erbeten. 

Junger flotter und ſauberer 

Bauzeichner 
* ſoforl geſucht Gebr. Schwaꝛ 8 Chojny He ryla⸗ 

8B uſcht. 2675 

X *28 Vvoſten 
Se bſtaͤndig 7 8 

3 

hie vor dader verſß 
wahl von Sommerſtoffen 

* 

Holzwohnhaäuſer 
Sebr —5 

naswerk., 
Bahnhof Chojnn 

Beurykaſtraßze 10 22 hat abzugeben ab Sag — 

ſpe iell Wohnhaäuſer, ferner en bis 30 e* 
weite Träger, Aulogaragen, Kantinen, Baraden 83 

— —5 — 8* und — * 
manniſche und promp crung eſiche Egener Geleisanſchluß. * e Nollage 

Zu verkaufen 
eine groͤßere 

Strumpffabrik 
mit Farberei, Bleicherei, Formerei und 
allem Zubehör. Adreſſe in der Geſchaftsſtelle 
dieſes Blattes zu erfragen. 2* 

— s5p —7 
verzinſen wir 

bei * 

— 
che Loda —VTE D 

8o bis Io ooo moati 
te ich zur —ã—X — t 

dieſes Blattes zu exfragen. 

Moͤbel gegen —— 
chlag, ſolide Ware, * ePiſ; 8 go⸗e * 544 —* 100 * —2* Sarſchau 

— 100, 176 wird Ber xeter 
derden uͤberail — D. Oe. Mobe wWi⸗e 
XXX, Dõobliugerhauptſtr. I. —XR 
Zu verkaufen in Konſtantynow bel reiner tzypothekt 

u neug hautes guſs mit totem wie lebendem Inventar, drei Läden, einem ſeit 
29 Jahren beſte Raſftauranl u. ener Weinhand 
angtenzender — 352— 36 Buplatze, 
Aafſiger Boden, 2 Morgen ftädtiſche Hütung. 

Nãheres zu erfahren —e * Laden Petrilauer 
Straße 165 (Buchhandlung). — 

J 
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muß die l 

wundern. Die 

F ber een der —* —* . 

erc — d * * 7 * * 2 — 

Die 6 Enhin nan in der 
au aDenen Lodzer Zeitung. 

Zar üch wei fun ge 
Srwlderen au da Eingeſandt Ent — 8 geſ 

mer Serbeumdung. 

* der Nummer 1 be RNeſen 
8 er eitune vom 17.8. wirden 
wire h gender geilen gebeſen: w 

— ils biller boſes Wort für die⸗ 
ſefich * — enn 6 

crk uppe eut ge xv fte mpeln 
und nur mit — ——— de Maffen 
unſerer deutſch evangeliſchen Mitburger der freien 
Republik volen übe age dadurch irre fuh⸗ 
ren, ja verdummen wöchten. Dieſe Art von 
Venſchen wollen eben kein⸗ ſreien un 
gleichberechtigten Glieder einer freien 
evangeliſch lutheriſchen Kirche ſondern ſie wollen 
gute einfältlige und drmme Untertanen haben 
Rochdem nun die Moſſen geſprochen und durch 
Wohlen zur Kirchenſynode anweideutig bewieſen 
haben, wie ſie ſich zu der jetzigen Kirchenherr· 
ſchaft in Volen flellen, zit dieſe Gruppe 
Deutſch nachdem fie bei den be⸗ 
treffenen Wahlen ein ſo umerwarietes jammer-⸗ 
ches Fiasko erlitten hat, ganz beſonders bei dem 
Sidanfen, daß auch ibre wenigen noch gehor⸗ 
ſamen Schaflein mflutzleriſche Gedanten auf⸗ 
nehmen körnten. Die Aundführmoskommiſfion 
der evang.⸗luſheriſchen Gemelnden Kongreßpolens 
muß alſo roch mehr als bisher angegtiffen wer⸗ 
den. Beſonderer Slacheldraht ſoll unmehr um 
dleſe Ausführnug?kommiſſion ſowie um diejenigen 
vielge leſenen deutſchen dodzer Tageszellungen —2 
„Lodzer Freie Preſfer und Volks⸗ 
freund“ — gezogen werden, die guch den 
noch gehorſamen Glaubensgenofſen und Leſern 
ſchließ ich die Iagen dffnen dnmen, damut fie 
mit eigenen offnen Augen ſehen, wie unſere 
evangeliſch latheriſche Kirche dank der ebigen 
oberen Kirchenle ſung in ———— t den Ab 
grund gefloßen wird. 

Jeder wahrheitsliebende und für die altge⸗ 
Freihei der Menſchheit einiretende Bür ger 

* — erer en Kirche in n —9 die Aus fũhrunge kommiſſion md den hohen 
kirch lichen Sinn der darans ſpricht, ehrlich be 

Ausfuhrungskommiſfion der 
evangiuth 5 — in Polen und die ge⸗ nannten beiden gein * *8 neben F —* 
e F — 
— 3* — * 3— 
— — — — * e vom 

Sines —— geder war wiſſen *8* 
den —— Chriſten. Auch mußte der 

Eppe 
ſa doß —*8* — damals Ruſſiſ 

Po nicht etwa aus Frunden, die mit ſein We— *86 
* aus 8 uairyr — 

—— ——— 
Kreiſe aus der Geiſtlichkteit die ihren 

hm dadurch, wie es damais in 
var,das Leben je ſoe me aß J— 3 — — en 3 — 

au ⸗ 

niß — 8— —8 — einench 
— ga — — 
da maß gebend —E Ro⸗ 

Is zun A 

X Evangeuſcher 
n — *8* ſo lennt Unterzeichneter dieſen 

hen — 
in Jan chen — 6 Gegner. 
Die — der Aus fuührungstonnn iſion 
evang luth. Gemeinden in — —8— 

Sed lew und gerr⸗NMeuoreSach in 
wie ſie ſich als me⸗ —— 

die ſchaͤmlo —— — And cu 

ben — — 
* 

75— * — äπ 
do o marcher dur e 75 Eder Mwielftellen und An⸗ 

— ————— as Delegiexler zur Sy ode 
wahlen ieß a polite dieſe G upper die 
cheigenuch — — evangeliſcher Reneggien in 

88 

Khechenbeweoung hatten. 

— * 

—*? —— * * en Vehorde wzienh 

der 
— * mit — 

Ledect Ir reie — —* — 

ue e? See 0 ennt 
die dieſer Siupre — ee und 

Mkann daher wohl —— hehtuoten daß, oll⸗ 
der Geiſt dieſer Sroppe“ iner Zeit eiwas mehr 

gedrungen wäre, dann wahrſcheinuih heute 
28 Monarchen auf hren Throren ſaßen und —* 
weder ein freles Polen aoch eine zeitgemäße 

Wir wurden dann auch 
ine? falls zar Wohl ſarenen können; man würde 
welterbin von oben herab uͤber un⸗ regleren di⸗ 
„Gruppe Deutſch Evangellſcher Sode laubt 
ig wohl dazu berufen, einmal als alleinige Herr⸗ 
ſcherin Aber bdie Waffen I beftimmen, ohne da 
zu gewäblt zu werden oder eine Wahl mzulaf 
ſen ? Ich aber wage es dielſer Oruppe ʒuzu⸗ 

rufen: Wir leben im Zeichen der ne Zelt, im 
Zeichen der Frelhe lt, umnd derſenge, der hart⸗ 
nckla und unbelehrbar Ich dieſem Neuen entge⸗ 
genſtellt, wird nlemols Sieger der Zalunft wer⸗ 
den, mag er auch taufendmal Sieger der Ver⸗ 
gaugenheit geweſen ſein 

Otto G r aß, 
Miftglied der Audführungẽ Kommilfion 

der evangeliſch⸗ atheriſchen Gemeinden 
yre Polens. 

Ei⸗ agliſches —S—— in Lodz 
Ein rühriger Amerilaner polniſcher Herluuft, der 
ſeit mehreren Mongten allſonntäglich im Hotel 
Mannteuffel für die Teilnehmer an der von ihm 
veranftalteten engliſche Kurſen recht intereſſanle 
Vortrãge allgemeinbildender Natur halt, hat die 
erſte Zeitſchrift in engliſcher Sprache guf Volens 
Boden gegründet. Die Ne. 1 des Wochenblaltes 
„The Continental Post* (BPreis 200 
ont für die Nummer) macht einen durchaus gün⸗ 
ſtigen Eindruck, ſowohl ãußerlich, als auch ſeinem 
Inhalte nach. Die politiſche Rundſchau iſt in el⸗ 
nem ruhigen Ton gehalten. Der humoriſtiſche Teil 
iſt gut und avſtaändig, der wiſſenſchaftliche ſehr 
intereſſant. Es fehlen Illuſtralionen der aus län⸗ 
diſche Leſer kannte vielleicht elwas —*— wiriſchaft · 
liches Materlal beanſpruchen. Wir wunſchen dem 
Kollegen beften Erfoig Dr. B. 
Ein privates Verze ichnis der Feru⸗ 
ſprechauſchrüſſe in Lodz für das Jahr 1922 
iſt im Druck erſchienen. Der Verlag: das Au⸗ 
xlgenbnrean Adam Benke, hat ihm eine guie 
Ausftattung zuteil werden laſſen, ſo daß das gegen 
200 Seiten ftarle Buch den Anſorderungen burch⸗ 
auns entſpricht. Als beſonderer Vorzug ded Ver⸗ 
zeichniſſez muß die Reglftratur angeſehen werden. 
Der —2* des Buches iſt 28000 Marlt 

Vor hoharon Mre iſen in den Gaſt⸗ 
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der Bermitiler von Laud zu Lam vom Erzeuger 
um Verb ucher ein wird und dan d nn guch 
F die Ingeſtellten wleder höhere Anſprüche 

ellen 
Kurz und gut: Wer nicht vermöge ſelner 

Vorkenntniſſe oder einer wie küch hervorragenden 5 
Lern⸗ und Auffaſſungsfählakeit hoffen darf, daß 
er aus größeren Anſrrüchen ale kaufmänniſchen 
Ano eftehter wird gerecht werden können der vol 
lieber die Hand vom kan marniſchen wveru⸗ laſſen. 
„Wenn zwei daẽſelbe tun, ſo iſt es noch lange 

icht dasſelbe,“ daes trifff geſonders in dieſem 
Stande zu, die Leiftuncsſähigleit in qualitativer 
wie quanlitativer Hinſicht iſt eben bei den ver⸗ 
ſchiedenen Buchhaltern und Korreſpondenten eine 
ſehr verſchedene, und dies iſt mit einer der 
Gründe, daß eine eingermaſſen gerechte Löſung 
her Gehaltafrage in dieſem Stande ganz unmög⸗ 
lich iſt, beziehungewelſe iſt der wir'lich gebildete 
leiſtungsfäblge Kaulmann im Verhältnis zu den 
— ſähigen viel zu ſchlecht beahlt. Nicht 
jeder Chef verftebt es, die Fähigkeiten ſeiner 
Angeftellten zu ——— noch weniger Chefs ſind 
bereit, größ exe Leiflungen von ſich aus auskreien 
——— reichlicher zu belohnen, ſodaß alſo in 
vle en Fällen die größere, beſſere veiſtang un⸗ 
belohnt bleibt. 

Ich ftehe auf dem Standpunkt, daß mit der 
großeren durchſchnittlichen Leiftungsfäh gkeit der 
Angeſtellien auch ihre Bezahlung im aligemeinen 
eine beſſere ſein wuͤrde, weill der Stand alsdann 
überhaupt an Anſehen gewinnen würde 

Woas nun dle zablreichen jiungen Mädchen 
anhetrifft, die fich heute dem Kanfmannftande 
widmen, ſo ſind bei ihnen mit wenigen Aus⸗ 

Nmahmen die Vorbedingunzen für dieſen Berxruf 
noch ungünfliger. Ich moöchte ihnen erſt recht 
raten, jedem anderen Beruf ſich Muwenden nicht 
ober dem kaufmänniſchen, in welchem es doch für 
ſie viel ſchwerer iſt, vorwärts zu kommen als in 
den Berufen, die den Frauen ſchon ſei ſeher als 
unreignes Arbeits feld zuſtanden und in denen auch 
heuie viel beſſere e e find 

Die Mãdchen ſolllen ſich in hren eigenſten In⸗ 
rbeiten zu⸗ 
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Kunſt unnd Miſſen. 
Das Nonzert der ruſſiſchen KFapelle, 

das am Montag obend in der Phllhormorie 
flattfindet hot bereits von ſich reden gewacht. 
Und mit Recht, denn übherall, wa die ruſchen 
Offinere konzertierten hatten ſie großen üne 
riſchen Erfolg. So ſchrieb z.B. die Graudenzer 
Weichſelpoft“ u. a. Vom künſileriſchen Stand⸗ 
puntkt verdient die Karcn⸗ einen ausv erkanften 
Saal. Der Dirigent, Herr Stefanow, ſpiel wie 
auf einem Inftrument, wenn er mit dem Taki— 
fock in feiner unverglechlich ruhiden Art die 
Orchefterfiücke leſtet. Die lediglich aus den 
elgenartigen ruſſiſchen Inſlrumenten beflehende 
Kapelle verfügt über Kräfte, die ein Vlriusſen 
tum in ſich tragen. und hat ein Zuſammenfpiel, 
wie man es nur ſelten von einen ähr — zu⸗ 
ſammengeftellten Orcheſter hören wird. Es wird 
da ein Plano berause gebracht, das ſtch anhört, 
wie der zarte Harch von Aeolsharfen, und das 
unie wie ein Sphärengeſang.“ 

Es ift ucht daran zu zweifeln. daß der 
Montagabend den Ruſſen einen durchſchlagenden 
Erfolz bringen wird. umal das Progra un die 
Pexlen ruſſiſcher Vollsmelodien und nematis 
naler Muſik bringen wird. 

Konzert von Ada Sarl. Uns wird 
geſchrileben: Wie bereits —— ſindet am 
Donnerstag, d. 22. d. M, im Saale er Phol 
haemonie das einzige Konzert der weltb ühmen 

der Prima⸗ 
donna der Lroßen Oper in Paris und des The⸗ 
aters Sa Scala“ in Mailand ſtatt. Das Fon⸗ 
zert hat wie nicht anders zu erwarten war das 
größte Intereſſe in den muſikaliſchen Kreiſen hr 
vorgerufen, das ohne Zwelfel den Saal der Phil⸗ 
harmonle bis zum letzlen Platz füllen wird Am 
Klavier begleltet Dir. Theodor Ryder. Karten 
ſind in der Fitbarene zu haben. 

Vom Flm. 
NAufſehen erregt ein gewaltigee Fie, 

das ſoeben ſeinen Slegesʒug durch die gaze 
Welt angetreten hat Es dies Dar n⸗ 

rab male, ein Film von Vß ewonchen 
Au⸗ maßen, der an Pracht der Aus tallung und 
Schönheit der Ahifefluren alles bisher Dage⸗ 
weſene in den Schatten ſell. Amerikaniſches 
Geib und denſches Können haben hier vereint 
ein Werk geſchaffen, * e in bezug auf Regle 

und Dorſtellung ols cein 
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Wettfahren für dre Mitglieder 



— — — — 

bder Sportvereinigueg Union“ «4 
Runden baw. 1600 Mir. 2 VPreiſe): 1. O. Mül⸗ 
ler in 8,33 Min., 2. A. Scheffler. 

Enblauf des GEröffs umgsrennens (Start für 
die Sieger der Vorläufe und den Sieger des Zwi 
ſchenlaufe, (3 Runden bzw. 1200 Mir. 8 Breiſe); 
L Naillie; in 8,10 Min, 2. Morel, 3 O. Mũller 

Verlauf zum Hauptrennen (aeffen 
für die erſten Zwei der Vorläufe für den Endlauf, 
(E Runden bzw. 800 Mir.): L Verlauf: 1. Mo⸗ 
rel (2168 Minuien), 2. O. Müller, 8. Scheffler; 
U. Verlouf: 1. Vailliez (21 Min) 2. P. Mäul⸗ 
ler, 8. F. Niec. 

Hauptreunen Etart für die erſten Zwei 
der Lorlaäufe, (4 Runden bzw. 1600 Mir.,8 
Preiſe) 1. Morel (4 28 Min.), 2. Vaillie; 8. 
O. Müůͤller. 

Sandicap (8 Runden bzw 2000 Mir8 
Preiſe). Von 2 Teilnehmern geht nach 2,48 Min. 
Voilliez als Erfler durchs Ziel; 
P Muůller, der einen Vorſprung von 60 Wetern 
hatte, wäh end O. Müller, der wit 50 Metern 
Vorſprung einſetzte, als Dritier am Ziele anlommt 
Morel, der gleich Vailliez vom Sart aus fuhr, 
ging leer aus. 

Prämienrennen (12 Runden byw. 4800 
Mir.: 8 Vreiſe und je 1 Praͤmie für den Erſten 
in der 8. 6. udd 9. Runde). A. Scheffler holt 
ſich olle s Prämien, blelbt aber in der letzten 
Ruͤnde zurück. Sieger der Endrunde und ſomit 
Dräger der 3 Preiſe werden: 1. Morel in 8,109 
Min, 2. Vollliez, und 8 P. Müller. 

Repräſentationsrennuen (offen für den 
Sieger im Gäftefahren, den Sieger im Union“⸗ 
Weinfahren ſowie den beſten ausländiſchen Fahrer, 
8 Runden bzw. 1200 Mir., 2 Preiſe): 1. Moxel 
in 214 Min. 2. O. Müller. 

Außer dieſen Radrennen fanden wiſchendurch 
noch Fußläaufe ſtatt u. zw. ein 400 · Meter ⸗Louf 
ein 1500, Meler⸗Lauf und ein Stafettenlauf. Das 
Ergebnis war? 

400-Meter⸗Lauf (s Preiſe): 1. 8. Iſrael, 
2.8. Brauer, 8. Weigelt 

1600 Meter⸗Lauf (8 Preiſe): 1. 8. Iſrael, 
2. Kaminſki, s. E. Siefanus. 

Beim Stafettenlauf (43x100 Meter, 
2 Preie) errang die Rote Mannſchaft den 1. Vreis 

Das Publikum verfolgte die Rennen und Weit⸗ 
laufe mit grok ter Spannung und zollte den Siegern 
reichen Beiſall. In der Mufe der Rer nbohn kon⸗ 
zernierte das Orchefler des Mufitkvereins Sſella* 
unter Leliung ſeines Kopellmeiſters Herrn Robert 

SBrautigam. Der Reſtauratlonebetrieh der hler 
von einem Vrivatunt unterhalten wirb 

laßt ſehr viel zu wünſchen übrig. 
Madrennen. Der Warſchauer Zytliſtenverein 

n Lodz veranſtaltet am Sonniag, den unt, 
um 23 Uhr nachmittags, im Helenenhof ein große? 
Rad⸗ und Moſorradrennen. An dieſes beteiligen 
fich gegen 60 Radfahrer. Es ſtarien n. a Vail⸗ 

* 

Gatten, unſeres guten Valers 

2862 

Zweiter wird g 

18. Jun, 8 

en Danß 
ſeen wir llen, die uns anlahich des Hinſcheidens meines eben 

Guſtav Schultz 
ſo viel Beweiſe liebevoller Teilnahme gegeben haben, insbe ondere 

danken wir Herrn Paſtor Dietrich fur die troſtrelchen Worte im Trauer⸗ 
hauſe und am Srabe, dem kKirchengeſangverein kleol*, dem Kirchen- 
geſangverein der St. Trinialisgemeinde, ſowie allen Ffreunden und Be- 
kannten, die ihm die letzte Ehre erwieſen haben. 

Eodzer Freie Preſſe — Sonntaq, den 18 Jum 1822 
be z⸗Paris, More l⸗Bouloane; „Abo“, Stan⸗ 
kie viez Lenartowie Ilko“, Janocinſti, Turowſti, 
Kwiecinſti. Grohowſti, Kaminſli, Kulaſinſti, Duma 
Jarzembſti — alle aus Werſchau; vöochſtmann, 
Stapinſti, Lanarſti. Guojek, Chylko, Nlee Rolwein 
und Banas aus Kralau, ſowie die Lodzer: P. 
Müller, O Müller Scheffler, Gabriel, Banloni Kermen 
und Makowſti. Außerdem die Motorradfahrer: Choinſti 
(volniſcher Meiſter), Kurnatowſti, Jabrzewſki und 
Wichalek — alle aus Warſchau; Buchcar⸗VLodz, 
Syrek⸗Krakau, ſowie Gerwinſti und Wonſowl 
aus Cjenſtochau. 

vereine u. Verſammlungen. 
Der Kirchengeſaugberein der St JIv⸗ 

hannisgemeinde veranſtaltet am Sonntag, den 
18 Juni, um 1Uhr nachmlttags, für ſelne Mit⸗ 
lHeber und deren Angehörige in Ruda, in der 

Villa Arndt“, 8 Minulen links von der Halte⸗ 
flelle, ein Waldfeſt. Jür Uwerhaliupg iſt beſtens 
geſorgt: Geſangvorträge, Streicmuſik Thonfeld) 
Beluftigung für groß und klein. Durch Mil⸗ 
glieder eingeführie Gäfte ſind willkommen. 

Vom ilfsausſchuß für deutſche Flucht⸗ 
liuge aus RAußlaud. Inſolge unvorhergeſehener 
Umftände und Abholung von Waiſenkindern aus 
Danzig⸗Heubude ſo vie Begleitung des zweiten 
Tranoporkes deulſcher Fluch lingakinder zur eng⸗ 
liſchen Miſſion nach Danzig findet die vächſe 
11) Sizung des Silfsgusſchuſſes für deulſche 

lũchtlinge aus Rußland nicht, wie beſtimmi, am 
ienstag, den 20 d. M., dondern am Diens⸗ 

tog, den 27. Juni, um s Uhr abends, im 
Geſchaäſtelokale, Rozwadowſta 17 ſtatt. In Danzig⸗ 

Heubude wird der Vorſitzende des Hilfsadsſchuſſes 
Otto Graß zugleich auch die Angelegenhelt bezüg⸗ 
lich eveniueller Adoptierung einiger Walſenlinder 
durch Tanziger dentſche Joͤmilien mit der Enz⸗ 
liſchen Miſſſon eingehend beſprechen. 

Im Elrch nae ſangverein „Zoar“, Brzo⸗ 
zowaſtraße 18 fand am Donnerstag abend in An— 
weſenhelt von 52 Muglledern die Jahresbaupt⸗ 
verſammlung fatt. 
Herrn Reinhold Kleebaum eröffnet. Nach Verle 
ſung der Niederſchrift der legten ened 

ür das ver⸗ 

Sle wurde vom Vorſtande 

Pafſor J. Dierich, zum 2. Vorſitzenden H. Kropf; 
zum Vorfand Kari Drews; als Vorſtandsdamen: 
Frau Kleebaum und Irl Krouſe; zum J. Schrift. 
fuͤhrer Ariur deile; zur Gehifin des Schriftführers 
Fel Frieba Bamier; zum J. Kaſſierer Wladimir 
Rochlig; zu deſſen Gehilfin Irl. Irma Hirſch; in 
den Vergnũgun sausſchuß: Eungen Gohlitz, Adolf 
Mind ich Olto Schlifke, Alma Mauch, Maxie Marxx 
und Elſe Grüning; in die Prũfungskommiſſion: 
Adolf Kleebaum, Grora Kuntze und Irl. M. Kauß; 
als Kontrolldamen: Melan Mauch und Elſe 
Martin. Die monatlichen Migliedsbeiträge wur⸗ 
den für altive Mitglieder auf 160 M. und für 
die paſſiven Mitglieder auf 200 M. feſtaeſetzt. 

Deutſche Urbeitspartei Polens Morgen 
um 7 Uhr abends, findet im Saale in der An⸗ 
eſte 17 der 15. Diekuſſtonsabend ſtatt. Der 

end wird dunch einen Vortrag des Herru Ing. 
Emil Zerbe über Sozialismus“ einge⸗ 
leitet, woran ſich die übliche freie Ausſprache 
ſhließt. Der Zutritt iſt für jedermann frei. — 
Gleichzeilig wird uns geſchrieben, daß am Millwoch, 
den 21. d. M. um 6 Uhr abends. im Saale des 
Herrn Swatel (Zalrentſtratze) in Zgierz ein Dis⸗ 
kuſffiongabend der Ortsgruppe der Deut⸗ 
ſchen Arbeits partei flatifindet. Herxr Jug. 
Emil Zerbe aus Lodz halt einen Vortrag über 
das Thema „Lohnarbeit und Kapftal“. 
An den Vortrag ſchließt ſich eine freie Ausſprache 
Der Zutritt iſt für jedermann frei. 

us dem Reiche 
Czenſtachau Sieg der dentſchen 

Siſte. Am Sonntag, den 11. Juni, um 12 Uhr 
mittags, fand in der evangeliſch lutheriſchen 
Kirchengemeinde Cienftochau die Wahl eines 
Abgeordneten zur verfafſanggebenden Landes ſynode 
ftatt Es waren zwei Wablliſten ein gereicht 
worden; Liſte Nrl vom Kirchenkollegium (poi⸗ 
niſche Liſte) und Liſite Ne. 2 von der Gerneinde 
mit dem Kandidaten Herrn Alſons Klawe, Fabrik⸗ 
beſtzer in Czenfiochan. Troßz der gewaltigen 
PVropaganda der Burſchenfreunde, die ſich picht 
ſchenten in der polniſchen een, die Deuitſchen 
zu verleumden, indem fie darauf hinwieſen, daß 
wir Finger zeige und Hilfe aus Berlin beziehen, 
ftegte diedeutſche Lifte und zwar mit 112 gegen 
81 Stimmen. — 

SEublin Das Sterbenein Lurus. 
Aus Bychawa, Krels Lublin, vird uns geſchrieben, 
daß dort in der Woche der Sandwiri 
Juſef Dys verſtarb. Sohne wandten ſich au 
den Orisgeiſtlichen mit der Bille, den Verſchiebenen 
zu beerdigen. Der Geiſtliche — 
*3 —⸗ entweder ein Pferb oder 8* 

ido ooo 

zum GSintritt in das Lehrerſe⸗ 
minar Abernimint Schũler die⸗ 
ſer Lehranſtalt 
WEkaterinburſtaftr.) 10. Wohn. 
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blenen cuarme 
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Alleinſtehende Vwe 
ſucht Stellung als Wirt 
ſchafterin. Gefl. Off unter 

Witwe“ an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dſs. Bl. erbelen. 2879 

Lodz, Wulczanſka 147. 0 
— 

Auf Ratenzahlungen 
Etamin, Batift, Weißw ren, 
Kord · und Tuch⸗Stoffe zu Bett⸗ 
decken ſowle ſamtliche Manu⸗ 

htidefumen 
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gufen. ⸗ 
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Fiunftifiraße dir. 132 das dritt⸗· Haus von der Gloͤwna. 

die Weißwaren · Arbeit für zu 
Hauſe und auf der Stelle an⸗ 
gehmen wollen, geſucht bei 
Cytron, Palnena; 18, rechts 
leßten Ging, 1. Treppe. 4 
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er, Uhren und Perlen 
FK. Grünbaum, 

siratze Nr. 38 Firma exiſtiert von Jahre oos 

ar gel; fur — — 7 
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cehte⸗e Nachrichten. 
Verringeruug der Polizes in Deutſchlaud. 

Berlin, 10 Juni. (A. W.) Gemãß der den 
Regierungen der verbündelen Staaten gegebenen 
Zuficherang, wird die deutſche Regierung den Be 
fland der Polizei bis zur im Jahre 1013 vor⸗ 
handen geweſenen Zahl verringern. Der preußi⸗ 
ſche JIurenminiſter hat eine Verordnung erlaſſen, 
wenach die mit der Verringerung verbunbene 
Umarupypierung der Polizei — bls zum 
1. Oklober d. J. beendet ſein muß 

Briefkaſten. 
W. F. Ssprechen Gie d einmal Rlich 7 der Schriftleitung vor. * ewan, 
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Adrefſe in der Geſchäftsſtelle Ade eß 2 

Sofort geſucht aͤlterer er⸗ 
fahrener Fachmann für 

Bienenzucht 
und zuverläſſiges Fräulein, 
ſixm n polniſch, gule Hand⸗ 
ſchriſt a8 

Buchhaiterin 
nge für größeres Landgut 

unter 28 67 an die Geſchafts⸗ 
ſtelle dſẽ. Blattes. 2866 

MNhligeſh hiſ 
für Reſtauration ſofort ge⸗ 
ſucht. Gluwna 22. 83786 

Such e 

dauernde huebet 
für 5 mechaniſche Webſftühle 
64 Zoll breit. Offerten unter 
Dauerud“ an die Geſchäftsft. 
bdieſez Bl. erbeten. 2836 

Kaufe 
alte Muſikinſtrumente. 

Ne araturen jeder Art werden 
fachgemäß und gut ausgeflhrt. 
A. Loasig, Navwrot 22. 2847 
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in Auguſtow bei Lodz aud 
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der balnſche phulatent 
ierieljahrliches, veich illuſtriertes Fachblaih. 

—— M. . 
Briefmarlenhaus und Verlag 

GEORG H. IAIEGER, Lihau-Lættiand. 

varis Waſhngion a. v. 
Bank⸗ gonto: Deutſche Bank 2680 

freier Hand zu verkaufen. Zu 

Stoch 

Kaufe: 

—— olb iedenen Schmuck ae Zahne Konſtanuner günſtig zu verkaufen. Adr. 

erfragen Petrilauer 200 9 

J 
Zeso zu erfragen. 2753 
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Möobli rtes Zimmer, 
mit Belbſtigun 
ftändigen chriſtlichen Herm ab⸗ 
zuzeben. Ko ſtanty owſta 47, 

ne inks. Zu igen von Nr.7 Milich, ehte fun n der Geſchaͤftsft. dſs. Bl. von 3286 uühr abends 

KCunſi· weberein * 
Es werden in — — * 
Nillitartleid 
Waren. Teppichen. Gardinen u 
Sweaters aller Art un⸗ 
erkennbar bünſtlich verwebt. 
Vetrikauer Etraßze 111. 
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Cod eer geie hretle a 
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triebe 
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